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2. Analyse des Entwicklungsbedarfs und -potenzials 
 

Muster des kommunalen Fragebogens 2.01 
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LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) „Zwickauer Land“ 

Kommune:       

1. Ansprechpartner:       Telefon:       Mail:       

2. Ansprechpartner:       Telefon:       Mail:       

Fragebogen für Kommunen zur Vorbereitung der neuen Förderperiode 2014 - 2020 

Hinweise zum Fragebogen: 

•  Der Fragebogen dient der Ermittlung von Handlungserfordernissen, thematischen Schwerpunkten der zukünftigen 
Entwicklung und geplanter Maßnahmen in Ihrer Kommune und der Region „Zwickauer Land“ im Rahmen der 
Erarbeitung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES). 

•  Sie können den Fragebogen digital ausfüllen (im Word-Dokument). Speichern Sie den ausgefüllten Fragebogen 
unter einem neuen Namen (z.B. Fragebogen_LES_Crimmitschau) 

•  Sie haben auch die Möglichkeit den Fragebogen auszudrucken. Falls der Platz zum Ausfüllen nicht ausreichen 
sollte, nutzen Sie bitte die Rückseite bzw. ein ergänzendes Blatt. 

•  Den Fragebogen entsprechend der Ausfüllart per Mail an lossner@korff-re.de oder per Post an: Korff Agentur für 

Regionalentwicklung, Moritzburger Weg 67, 01109 Dresden zurücksenden. 

•  Ansprechpartner für Rückfragen und ergänzende Informationen sind: 

Damaris Falk, Zukunftsregion Zwickau e.V., Tel.: 0375 / 533 650, Mail: d.falk@zukunftsregion-zwickau.de 

Konstantin Loßner, Korff Agentur für Regionalentwicklung, Tel.: 0351 / 883 835 30, Mail: lossner@korff-re.de 

 

Übersicht der Einwohnerzahlen nach Ortsteilen: 

Bitte tragen Sie die Einwohnerzahlen und die Flächengrößen nach Ortsteilen am 01.01.2014 ein. 

Ortsteil Einwohnerzahl Fläche in ha 

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

Gemeinde / Stadt gesamt:             
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Darüber hinaus benötigen wir von Ihnen zum gleichen Stichtag auch noch einen „Altersbaum“ der 
Kommune, der folgende Inhalte aufweisen sollte 

•  Anzahl der in der Kommune gemeldeten männlichen und weiblichen Einwohner (Deutsche und 
Ausländer) pro Geburtsjahrgang 

•  Der Altersbaum kann uns in Form einer grafischen Alterspyramide (Balken mit Angabe des 
Geburtsjahres und der Anzahl männlicher und weiblicher Einwohner) oder als eine einfach 
tabellarisch Übersicht zur Verfügung gestellt werden.   
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Aktuelle Lage und zukünftige Herausforderungen der Kommune 

 
1.  Welche Entwicklungen / Zustände in Ihrer Kommune würden Sie als besonders positiv bzw. eher un-
 günstig bezeichnen? � Stärken und Schwächen 

Unsere Stärken – wir können stolz sein auf :       

  

Unsere Schwächen – wir haben Probleme bei :       

 



ILE-Region „Zwickauer Land“     

4 

 

2. In welchen Bereichen sind in Ihrer Kommune bereits heute oder künftig Herausforderungen und Entwicklungsbedarfe zu sehen? Kreuzen Sie hierzu entsprechend 
 dem Grad der Zustimmung auf der Skala an! Bitte konkretisieren Sie Ihre Antwort durch die Nennung von Schwerpunkten / Beispielen! 

1 = kein Entwicklungsbedarf / keine Herausforderung 2 = geringer Entwicklungsbedarf 3 = mäßiger Entwicklungsbedarf  

4 = hoher Entwicklungsbedarf / große Herausforderung 5 = sehr hoher Entwicklungsbedarf / vordergründige Herausforderung       

Raum- und Siedlungsstruktur (z.B. Leerstand, Gewerbeflächenauslastung und -erschließung,  

landwirtschaftliche Brachflächen, gewerbliche Brachflächen) 

     1   2  3  4  5      1   2  3  4  5 
aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 

             

Technische Infrastruktur (z.B. Verkehr, Barrierefreiheit, Energieversorgung, Telekommunikation,  

Wasser / Abwasser,  alternative Mobilitätsformen, Abfallbeseitigung, Sicherheit)  

aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 
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Soziale Infrastruktur und Grundversorgung (z.B. Generationen – Kinderbetreuung, Jugend, Seniorenheime,  

Bildung, Gesundheit, Einzelhandel, Dienstleistungen)  

     1   2  3  4  5      1   2  3  4  5 
aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 

             

Kulturelle Infrastruktur (z.B. Kultur, Brauchtum, Geschichte, Religion)  

aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 

             

Ländliches Gemeinwesen, Vereinsleben, bürgerschaftliches Engagement  

aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 
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Wirtschaft und Arbeitsmarkt (z.B. Fachkräftemangel, Arbeitslosigkeit, Arbeitsplatzbedeutung Branchen) 

     1   2  3  4  5      1   2  3  4  5 
aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 

             

Natur und Landschaft, Klimaschutz (z.B. Hochwasserschutz, Landschafts- und Kulturraumpflege,  
Flächenmanagement, Nutzung erneuerbarer Energien, Schutzgebiete) 

aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 
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Chancengleichheit, Integration Benachteiligter, Geschlechtergleichberechtigung 

     1   2  3  4  5      1   2  3  4  5 
aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 

             

Kooperation, Zusammenarbeit und Vernetzung (z.B. gemeinsame Bewältigung kommun. Pflichtaufgaben,  

informelle Aufgaben, regionale und überregionale Zusammenarbeit) 

aktuell          perspektivisch       
         (2015 – 2020) 

Bitte unbedingt aktuelle Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen:  Bitte unbedingt künftige Schwerpunkte benennen bzw. Beispiele anführen 
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3.  Welche Entwicklungspotentiale sehen Sie für Ihre Kommune in Zukunft? Was könnte bei der künftigen 
 Entwicklung hinderlich sein? � Chancen und Risiken 

Unsere Entwicklungspotentiale:       

  

Mögliche Hemmnisse der zukünftigen Entwicklung:       

 

4. Welche Konzeptionen mit Relevanz für die zu erarbeitende LES liegen in Ihrer Kommune schon vor 
 (aus den letzten 5 Jahren)? Wann wurden diese erarbeitet? Welche thematischen Schwerpunkte setzt 
 Ihre Kommune für die Entwicklung bis 2020? 

Zum Beispiel: Familienfreundlichkeit, Tourismus 
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5. Bitte schätzen Sie den Umsetzungsstand von in Ihrer Kommune vorhandener Konzeptionen und 
 Planungen ein? Kreuzen Sie das Kästchen ‚vorhanden‘ an, sofern die angegebene Auswahlmöglichkeit in 
 Ihrer Kommune relevant ist. 

 vorhanden <30% 30-60% >60% 

Stadtentwicklungskonzept       

Orts- / Dorfentwicklungsplan       

Flächennutzungsplan       

raumbedeutsame Bebauungspläne       

Nutzungskonzept für leer stehende Bausubstanz       

Entwicklungskonzept für Gewerbeflächen       

Entwicklungskonzept für Brachflächen       

Landschaftsplan       

Verkehrsentwicklungskonzept       

Radwegekonzept       

Stadtumbau / -sanierungskonzept       

Agrarstrukturelle Vor- / Entwicklungsplanung       

Hochwasserschutzkonzept       

Wanderwegekonzept       

Demografiekonzept       

 vorhanden <30% 30-60% >60% 

sonstige Planungen / Konzeptionen: 
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6. Welche gemeindeübergreifenden Kooperationen bestehen in Ihrer Kommune oder sind bis 2020 
 vorgesehen?  

Zum Beispiel: gemeinsame Nutzung von Kultur- und Sportstätten, gemeindeübergreifendes Demografiekonzept, 
Energieberater.  

Bitte die bestehenden Kooperationen sowie die Ideen / Planungen für künftige Kooperationen auflisten. Dazu 
bitte Name des Kooperationspartners bzw. der Nachbarkommune angeben. 

Bestehende Kooperationen (Maßnahme / Partner):       

 

  

Geplante bzw. angedachte Kooperationen (Maßnahme / Partner):        
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7.  Welche Maßnahmen sind für den Zeitraum 2015 bis 2020 in der Kommune geplant?  Bitte prüfen Sie, ob die uns bereits gemeldeten Vorhaben noch aktuell sind. 
 Zum Beispiel: Gemeinschaftshäuser und Plätze, Schulen, Kitas, Straßen, nicht-investive Maßnahmen 
 Bitte nach Prioritäten auflisten: (Bitte beachten Sie, dass die Eigenmittel verfügbar sein müssen) 

 
 

Maßnahme 

 
 

Ortsteil 

 
 

Handlungsfeld / Bereich 

 
Geschätzte  
Investition 

Finan-
zierung 

gesichert 
ja / nein 

 
Zeit der 

Umsetzung 

 
sehr 

wichtig 

 
wichtig 

 
soll 

gemacht 
werden 

 
Umnutzung historische Bausubstanz 

 
Crossen 

 
 

 
50.000 € 

  
2016-2017 

 
X 

  

      
 

                                                

      
 

                                                

      
 

      
 

      
 

            
 

      
 

      
 

      
 

      
 

      
 

                        B                           

      
 

                                                

      
 

                                                

                                                      
 

      
 

                                                

      
 

                                                

      
 

                                                

      
 

                                                

 
Tabelle kann erweitert werden! 
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Region Zwickauer Land 

 
8.  Welche Themen sind aus Ihrer Sicht für die zukünftige Entwicklung der gesamten Region „Zwickauer 
 Land“ von besonderer Bedeutung und warum? 

      

 
9.  Welche Alleinstellungsmerkmale sehen Sie für die Region „Zwickauer Land“? 

      

 
10.  Welche Akteure sollten in die Erarbeitung der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) für das 
 „Zwickauer Land“ unbedingt einbezogen werden? 

(Schlüsselpersonen, engagierte Einzelpersonen, Vereine, Sozialpartner, Vertreter Wirtschaft,…) 

Name, Institution, Kontakt:       
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Demografischer Wandel / Klima, Umwelt 

 
11. War das Thema „demografischer Wandel“ (Alterung, Bevölkerungsrückgang,…) in Ihrer Kommune bisher 
 von besonderer Bedeutung?  

 
 ja     nein 

 

12. Welcher Stellenwert sollte der Begegnung der Herausforderungen des ‚demografischen Wandels‘ in 
 den kommunalen und regionalen Strategien im „Zwickauer Land“ zukünftig beigemessen werden? 

 
 das Thema muss künftig mehr Bedeutung erhalten 

 das Thema ist auch in Zukunft wichtig, muss aber nicht mehr Bedeutung erhalten 

 das Thema ist in näherer Zukunft nicht von besonderer Bedeutung 
 

13. In welchen Bereichen sind die Auswirkungen des „demografischen Wandels“ in Ihrer Region 
 besonders spürbar? 

      

 
14. Wie bereitet sich Ihre Kommune auf die bevorstehenden Veränderungen im Zuge der demografischen 
 Entwicklung vor? Welche Projekte gibt es / sind geplant? 
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15. Welche Aspekte bilden mit Blick auf die Verbesserung des Klima- und Umweltschutzes in ihrer 
 Kommune die Schwerpunkte der Entwicklung? Mehrfachnennungen möglich 

 

  Energieberatung  energetische Gebäudesanierung 

  Naturschutz   Flächenmanagement 

  Ausbau ÖPNV / Radwege   Umweltbildung 

 Ausbau emissionsarmer und energie-   Ausbau erneuerbarer Energien 

 effizienter Bewirtschaftungsweisen in  
 Land- und Forstwirtschaft 

                         

                         

                         

 

 

 

Weitere Anregungen 

 
16. Falls Sie Themenschwerpunkte für die Entwicklung Ihrer Kommune oder der Region „Zwickauer Land“ 
 nicht in dem Fragebogen finden konnten, teilen Sie uns diese bitte nachfolgend mit. 
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17. Welche Hinweise können Sie darüber hinaus zur bevorstehenden Erarbeitung der LEADER- 
 Entwicklungsstrategie in der Region „Zwickauer Land“ geben? 

      

 
 
 

 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
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Statistische Daten 2.02 



LES ZUKUNFTSREGION „ZWICKAUER LAND“ 
  
  

9.  geänderte Fassung vom 01.12.2021 

Bevölkerungsentwicklung 1990 bis 2013 

  1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 

Crimmitschau, Stadt 25.465 24.996 24.599 24.604 24.553 24.505 24.417 24.108 23.854 23.570 23.305 23.104 22.874 22.660 

Crinitzberg 2.214 2.186 2.279 2.387 2.390 2.473 2.499 2.429 2.399 2.437 2.379 2.415 2.420 2.396 

Dennheritz 1.381 1.371 1.375 1.398 1.474 1.487 1.489 1.474 1.479 1.458 1.468 1.469 1.474 1.467 

Fraureuth 6.060 5.951 5.871 5.789 5.794 5.802 5.803 5.890 5.946 6.015 6.013 6.014 5.938 5.890 

Hartenstein, Stadt 5.001 5.081 5.207 5.093 5.187 5.154 5.172 5.205 5.330 5.383 5.335 5.198 5.146 5.095 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 1.297 1.279 1.292 1.314 1.350 1.369 1.396 1.450 1.453 1.474 1.469 1.496 1.494 1.478 

Hirschfeld 1.325 1.309 1.320 1.303 1.319 1.331 1.345 1.337 1.336 1.332 1.328 1.331 1.301 1.294 

Kirchberg, Stadt 11.815 11.590 11.433 11.311 11.198 11.123 10.966 10.895 10.808 10.663 10.436 10.139 9.895 9.645 

Langenbernsdorf 3.681 3.628 3.677 3.744 3.891 3.962 4.004 4.030 4.094 4.085 4.051 4.036 4.013 3.991 

Langenweißbach 3.182 3.155 3.158 3.168 3.127 3.134 3.153 3.148 3.123 3.042 3.050 2.998 2.940 2.898 

Lichtentanne 6.736 6.687 6.686 6.707 6.979 7.050 7.080 7.141 7.175 7.151 7.247 7.285 7.194 7.180 

Mülsen 13.701 13.510 13.404 13.275 13.255 13.253 13.269 13.304 13.313 13.041 12.949 12.798 12.702 12.597 

Neukirchen/Pleiße 4.320 4.221 4.150 4.106 4.062 4.134 4.308 4.458 4.501 4.547 4.580 4.541 4.551 4.522 

Reinsdorf 8.210 8.052 7.927 8.023 8.215 8.333 8.626 8.928 8.978 8.976 8.915 8.893 8.833 8.872 

Werdau, Stadt 27.677 26.965 26.586 26.659 26.887 27.054 27.156 27.111 26.823 26.552 26.077 25.595 25.158 24.791 

Wildenfels, Stadt 4.307 4.236 4.239 4.260 4.194 4.235 4.214 4.195 4.200 4.184 4.120 4.156 4.089 4.081 

Wilkau-Haßlau, Stadt 12.211 12.266 12.223 12.545 12.768 12.892 12.870 12.792 12.639 12.565 12.404 12.273 12.102 11.977 

Zwickau, Stadt 123.641 121.389 119.319 116.626 113.796 111.498 109.100 107.622 105.369 104.146 103.008 101.726 100.892 99.846 

Gebietskulisse 236.759 232.876 230.146 227.708 225.886 224.284 222.450 221.409 218.966 217.051 214.829 212.363 210.142 208.020 

Zwickauer Land 262.224 257.872 254.745 252.312 250.439 248.789 246.867 245.517 242.820 240.621 238.134 235.467 233.016 230.680 

Landkreis Zwickau 410.092 402.302 397.865 394.590 393.111 391.545 389.976 388.612 385.882 383.017 379.405 375.281 371.275 367.733 

Freistaat Sachsen 4.775.914 4.690.246 4.641.108 4.607.775 4.584.345 4.566.603 4.545.702 4.522.412 4.489.415 4.459.686 4.425.581 4.384.192 4.349.059 4.321.437 
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  2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Veränderung 

1990-2013 
Veränderung 
2007-2013 

Crimmitschau, Stadt 22.528 22.306 21.953 21.684 21.392 21.164 20.901 19.853 19.622 19.396 -23,8% -10,6% 

Crinitzberg 2.344 2.294 2.238 2.223 2.217 2.196 2.201 2.068 2.039 2.020 -8,8% -9,1% 

Dennheritz 1.464 1.464 1.466 1.451 1.435 1.433 1.398 1.386 1.372 1.350 -2,2% -7,0% 

Fraureuth 5.838 5.775 5.703 5.642 5.600 5.501 5.411 5.304 5.260 5.241 -13,5% -7,1% 

Hartenstein, Stadt 5.089 5.056 4.975 4.918 4.934 4.889 4.889 4.773 4.717 4.721 -5,6% -4,0% 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 1.473 1.470 1.460 1.443 1.447 1.450 1.441 1.391 1.404 1.383 6,6% -4,2% 

Hirschfeld 1.296 1.275 1.260 1.256 1.244 1.236 1.224 1.209 1.203 1.205 -9,1% -4,1% 

Kirchberg, Stadt 9.529 9.401 9.336 9.184 9.069 8.953 8.800 8.635 8.516 8.461 -28,4% -7,9% 

Langenbernsdorf 4.003 3.992 3.974 3.922 3.903 3.830 3.813 3.715 3.665 3.628 -1,4% -7,5% 

Langenweißbach 2.868 2.861 2.829 2.821 2.772 2.731 2.697 2.625 2.580 2.547 -20,0% -9,7% 

Lichtentanne 7.173 7.098 7.022 6.970 6.921 6.848 6.762 6.645 6.632 6.634 -1,5% -4,8% 

Mülsen 12.607 12.489 12.527 12.460 12.305 12.115 11.978 11.822 11.701 11.626 -15,1% -6,7% 

Neukirchen/Pleiße 4.462 4.413 4.364 4.322 4.295 4.250 4.217 4.167 4.094 4.076 -5,6% -5,7% 

Reinsdorf 8.800 8.649 8.565 8.430 8.294 8.200 8.161 7.955 7.866 7.754 -5,6% -8,0% 

Werdau, Stadt 24.559 24.290 23.925 23.565 23.146 22.877 22.616 21.546 21.338 21.114 -23,7% -10,4% 

Wildenfels, Stadt 4.013 4.003 4.000 3.936 3.926 3.911 3.871 3.861 3.830 3.779 -12,3% -4,0% 

Wilkau-Haßlau, Stadt 11.906 11.794 11.595 11.448 11.304 11.127 10.953 10.511 10.397 10.244 -16,1% -10,5% 

Zwickau, Stadt 98.742 97.832 96.786 95.841 94.887 94.340 93.750 92.826 92.227 91.564 -25,9% -4,5% 

Gebietskulisse 206.166 204.156 202.025 199.832 197.699 195.887 194.182 190.439 188.841 187.347 -20,9% -6,2% 

Zwickauer Land 228.694 226.462 223.978 221.516 219.091 217.051 215.083 210.292 208.463 206.743 -21,2% -6,7% 

Landkreis Zwickau 364.617 361.001 356.992 352.947 348.834 345.118 341.932 333.291 330.294 327.062 -20,2% -7,3% 

Freistaat Sachsen 4.296.284 4.273.754 4.249.774 4.220.200 4.192.801 4.168.732 4.149.477 4.054.182 4.050.204 4.046.385 -15,3% -4,1% 
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Bevölkerungsdichte 1990 und 2013 

  

Fläche in 
km² 

Einwohner 
am 31.12.90 

Bevölkerungsdichte 
1990 EW/km² 

Einwohner 
am 31.12.13 

Bevölkerungsdichte 
2013 EW/km² 

Crimmitschau, Stadt 61,04 25.465 417 19.396 318 

Crinitzberg 18,82 2.214 118 2.020 107 

Dennheritz 13,35 1.381 103 1.350 101 

Fraureuth 22,59 6.060 268 5.241 232 

Hartenstein, Stadt 36,72 5.001 136 4.721 129 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 27,12 1.297 48 1.383 51 

Hirschfeld 19,06 1.325 70 1.205 63 

Kirchberg, Stadt 39,58 11.815 298 8.461 214 

Langenbernsdorf 36,37 3.681 101 3.628 100 

Langenweißbach 22,68 3.182 140 2.547 112 

Lichtentanne 27,33 6.736 246 6.634 243 

Mülsen 49,65 13.701 276 11.626 234 

Neukirchen/Pleiße 16,85 4.320 256 4.076 242 

Reinsdorf 21,17 8.210 388 7.754 366 

Werdau, Stadt 65,59 27.677 422 21.114 322 

Wildenfels, Stadt 20,67 4.307 208 3.779 183 

Wilkau-Haßlau, Stadt 12,71 12.211 961 10.244 806 

Zwickau, Stadt 102,55 123.641 1206 91.564 893 

Gebietskulisse 511,31 138.583 271 115.179 225 

Zwickauer Land  613,86 262.224 427 206.743 337 

Landkreis Zwickau 949,33 410.092 432 327.062 345 

Freistaat Sachsen 18420,15 4.775.914 259 4.046.385 220 

 

Durchschnittsalter 1990 bis 2012 (in Jahre) 

  31.12.1990 31.12.2000 31.12.2012 

Crimmitschau, Stadt 41,3 43,9 48,2 

Crinitzberg 41,5 43,1 47,8 

Dennheritz 40,3 42 46 

Fraureuth 41,5 44,2 48,8 

Hartenstein, Stadt 39,9 42,2 46,6 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 38,5 40 43,7 

Hirschfeld 39,8 42,4 46,8 

Kirchberg, Stadt 40,3 44 49,4 

Langenbernsdorf 39 41,5 46,9 

Langenweißbach 39,1 42,3 46,5 

Lichtentanne 42 44,3 49 

Mülsen 39,5 42,9 48,1 

Neukirchen/Pleiße 41,3 42,5 46,9 

Reinsdorf 42,2 42,6 47,4 

Werdau, Stadt 41,3 43,7 48,8 

Wildenfels, Stadt 41,8 43,8 47,8 

Wilkau-Haßlau, Stadt 43,2 45,7 49,3 

Zwickau, Stadt 39,8 44,1 47,8 

Zwickauer Land 40,5 43,8 48 

Landkreis Zwickau 40,7 43,9 48,2 
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Freistaat Sachsen 39,4 42,9 46,5 

 

Bevölkerungsbewegung 1990 bis 2012 

    1990 2000 2007 2008 2009 2010 2011 2012 

Crimmitschau, Stadt Geburtensaldo -194 -159 -167 -140 -176 -115 -201 -163 

  Wanderungssaldo -527 -106 -102 -150 -51 -149 -166 -68 

Crinitzberg Geburtensaldo -7 -19 -25 -19 -18 -13 -18 -23 

  Wanderungssaldo -15 -39 10 13 -3 18 -9 -6 

Dennheritz Geburtensaldo -10 -3 -6 -4 -2 -5 -2 -3 

  Wanderungssaldo -47 13 -9 -12 0 -30 4 -11 

Fraureuth Geburtensaldo -25 -26 -17 -45 -52 -27 -18 -41 

  Wanderungssaldo -200 22 -45 3 -48 -63 -67 -3 

Hartenstein, Stadt Geburtensaldo -10 -41 -31 -19 -22 1 -21 -31 

  Wanderungssaldo -61 -7 -24 35 -23 -1 -37 -25 

Hartmannsdorf b.           

Kirchberg Geburtensaldo 4 -5 0 8 8 -5 2 4 

  Wanderungssaldo -9 0 -19 -4 -5 -4 -17 9 

Hirschfeld Geburtensaldo -13 -3 -3 -9 0 5 -2 3 

  Wanderungssaldo -23 -1 -1 -3 -8 -16 -14 -9 

Kirchberg, Stadt Geburtensaldo -135 -105 -90 -106 -131 -93 -132 -91 

  Wanderungssaldo -312 -122 -63 -9 15 -60 -51 -28 

Langenbernsdorf Geburtensaldo -25 -27 -19 -5 -24 -29 -11 -6 

  Wanderungssaldo -58 -6 -33 -14 -49 12 -49 -44 

Langenweißbach Geburtensaldo -5 7 1 -2 -8 -22 -2 -2 

  Wanderungssaldo -70 1 -9 -47 -33 -12 -22 -43 

Lichtentanne Geburtensaldo -52 -79 -70 -44 -76 -68 -83 -74 

  Wanderungssaldo -167 175 18 -5 4 -18 40 61 

Mülsen Geburtensaldo -63 -49 -42 -54 -56 -77 -49 -79 

  Wanderungssaldo -203 -43 -22 -99 -135 -60 -99 -43 

Neukirchen/Pleiße Geburtensaldo -27 -11 -12 -1 -10 0 -17 -6 

  Wanderungssaldo -78 44 -30 -26 -35 -33 -32 -67 

Reinsdorf Geburtensaldo -62 -34 -55 0 -32 -29 -41 -36 

  Wanderungssaldo -187 -27 -79 -137 -62 -16 -64 -53 

Werdau, Stadt Geburtensaldo -239 -127 -141 -163 -152 -162 -206 -202 

  Wanderungssaldo -1.031 -347 -220 -255 -117 -99 -107 -6 

Wildenfels, Stadt Geburtensaldo -65 -20 -11 -21 4 -5 -27 -9 

  Wanderungssaldo -92 -44 -53 11 -20 -35 -1 -22 

Wilkau-Haßlau, Stadt Geburtensaldo -114 -72 -88 -68 -68 -66 -83 -74 

  Wanderungssaldo 296 -89 -59 -76 -109 -108 -96 -40 

Zwickau, Stadt Geburtensaldo -489 -584 -550 -456 -546 -415 -485 -485 

  Wanderungssaldo -3.795 -553 -394 -505 -3 -178 -139 -112 

Landkreis Zwickau Geburtensaldo -2.522 -2.249 -2.174 -2.097 -2.243 -1.946 -2.330 -2.332 

Freistaat Sachsen Geburtensaldo -18.160 -17.289 -15.211 -14.586 -16.272 -15.818 -16.205 -16.642 
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Flächennutzung 2013 (in ha) 

  

Siedlungs-/ Ver-
kehrsflächen 

Erholungs-
fläche 

Landwirt-
schaftsfläche 

Waldflä-
che 

Wasser-
fläche 

Flächen ande-
rer Nutzung 

Crimmitschau, Stadt 841 97 4.636 451 40 39 

Crinitzberg 143 7 1.239 436 13 44 

Dennheritz 167 16 1.006 138 3 6 

Fraureuth 284 22 1.820 114 8 10 

Hartenstein, Stadt 329 22 1.973 1.266 33 48 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 176 9 681 1.791 30 21 

Hirschfeld 197 17 1.094 532 41 27 

Kirchberg, Stadt 392 34 2.669 713 61 90 

Langenbernsdorf 282 22 2.692 588 40 14 

Langenweißbach 202 10 1.356 634 31 36 

Lichtentanne 358 22 1.950 377 16 10 

Mülsen 509 22 3.719 568 43 103 

Neukirchen/Pleiße 236 15 1.278 126 13 17 

Reinsdorf 388 27 1.532 116 7 48 

Werdau, Stadt 925 60 3.025 2.441 63 44 

Wildenfels, Stadt 267 19 1.550 169 24 37 

Wilkau-Haßlau, Stadt 357 21 680 169 26 19 

Zwickau, Stadt 3.706 271 4.655 1.086 112 425 

Gebietskulisse 6.053 442 32.900 10.629 492 613 

Zwickauer Land  9.759 713 37.555 11.715 604 1.038 

Landkreis Zwickau 15.507 1.239 59.597 16.023 991 1.569 

Freistaat Sachsen 238.587 24.437 1.008.847 500.380 38.164 31.600 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 2012 

  

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 
Handel, Verkehr und 

Gastgewerbe 
Unternehmensdienst-

leister 
Öffentliche und private 

Dienstleister 

Crimmitschau, Stadt 50 0,7% 3.140 46,6% 1.307 19,4% 787 11,7% 1.458 21,6% 

Crinitzberg 8 2,3% 170 48,4% 21 6,0% 11 3,1% 141 40,2% 

Dennheritz 110 45,6% 32 13,3% 52 21,6% 24 10,0% 23 9,5% 

Fraureuth 62 4,6% 850 62,8% 127 9,4% 65 4,8% 250 18,5% 

Hartenstein, Stadt 16 1,4% 422 36,7% 454 39,4% 22 1,9% 237 20,6% 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 80 25,6% 114 36,4% 75 24,0% 4 1,3% 40 12,8% 

Hirschfeld 42 13,2% 116 36,5% 67 21,1% 28 8,8% 65 20,4% 

Kirchberg, Stadt 12 0,6% 590 30,1% 388 19,8% 82 4,2% 891 45,4% 

Langenbernsdorf 81 12,4% 288 44,0% 135 20,6% 14 2,1% 136 20,8% 

Langenweißbach 0 0,0% 253 72,1% 43 12,3% 0 0,0% 55 15,7% 

Lichtentanne 10 0,7% 401 28,2% 224 15,8% 371 26,1% 414 29,2% 

Mülsen 60 3,7% 777 48,3% 347 21,6% 124 7,7% 301 18,7% 

Neukirchen/Pleiße 110 10,1% 616 56,5% 157 14,4% 100 9,2% 107 9,8% 

Reinsdorf 26 1,3% 721 35,0% 864 42,0% 124 6,0% 323 15,7% 

Werdau, Stadt 56 1,1% 1.150 21,9% 1.387 26,4% 516 9,8% 2.147 40,8% 

Wildenfels, Stadt 97 13,4% 96 13,2% 180 24,8% 38 5,2% 315 43,4% 

Wilkau-Haßlau, Stadt 3 0,1% 1.328 45,3% 540 18,4% 485 16,5% 576 19,6% 

Zwickau, Stadt 21 0,0% 16.482 33,3% 9.166 18,5% 10.568 21,4% 13.215 26,7% 

Gebietskulisse 823 1,1% 27.546 35,3% 15.534 19,9% 13.363 17,1% 20.694 26,5% 

Zwickauer Land 844 1,1% 27.546 35,3% 15.534 19,9% 13.363 17,1% 20.694 26,5% 

Landkreis Zwickau 1.295 1,1% 45.027 38,0% 24.792 20,9% 17.076 14,4% 30.382 25,6% 

Freistaat Sachsen 19.960 1,4% 432.564 29,7% 312.231 21,4% 262.219 18,0% 428.905 29,5% 
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Touristische Kennzahlen 2007 bis 2013 

  
Geöffnete Beherbergungsbetriebe Ankünfte ohne Camping Auslastung in % 

2007 2010 2013 2007 2010 2013 2007 2010 2013 

Crimmitschau, Stadt 10 10 8 7.987 4.871 5.788 23,3 14,1 18,9 

Crinitzberg - - - - - - - - - 

Dennheritz - - - - - - - - - 

Fraureuth 2 2 2 - - - - - - 

Hartenstein, Stadt 3 3 3 10.814 9.762 11.537 42,2 39 42 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 2 2 2 - - - - - - 

Hirschfeld - - - - - - - - - 

Kirchberg, Stadt - - - - - - - - - 

Langenbernsdorf 7 7 7 2.283 3.141 4.144 12,7 19,3 25,2 

Langenweißbach 1 1 - - - - - - - 

Lichtentanne 2 1 1 - - - - - - 

Mülsen 5 4 3 4.313 4.448 6.806 22,2 24,9 40,7 

Neukirchen/Pleiße 3 3 2 10.246 10.191 - 41,7 34,5 - 

Reinsdorf 2 2 2 - - - - - - 

Werdau, Stadt 7 6 5 7.483 8.104 8.914 15,8 17,4 22,4 

Wildenfels, Stadt 1 1 1 - - - - - - 

Wilkau-Haßlau, Stadt 2 2 2 - - - - - - 

Zwickau, Stadt 18 18 18 62.332 74.290 79.363 29,4 34 41,5 

Gebietskulisse 47 44 38 43.126 40.517 37.189 - - - 

Zwickauer Land 65 62 56 105.458 114.807 116.552 26,1 27,9 34 

Landkreis Zwickau 104 98 95 207.631 215.682 239.237 25,7 27,3 31,2 

Freistaat Sachsen 2.053 2.124 2.129 5.815.921 6.267.540 7.087.419 39,7 39 41,6 
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Arbeitslosigkeit 2013 

  insgesamt 15 bis <25 Jahre Anteil 50 bis <65 Jahre Anteil 

Crimmitschau, Stadt 1.176 82 7,0% 516 43,9% 

Crinitzberg 65 6 9,2% 34 52,3% 

Dennheritz 34 1 2,9% 18 52,9% 

Fraureuth 181 11 6,1% 88 48,6% 

Hartenstein, Stadt 143 9 6,3% 82 57,3% 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 27 2 7,4% 13 48,1% 

Hirschfeld 22 2 9,1% 11 50,0% 

Kirchberg, Stadt 304 19 6,3% 143 47,0% 

Langenbernsdorf 96 4 4,2% 50 52,1% 

Langenweißbach 95 5 5,3% 51 53,7% 

Lichtentanne 151 6 4,0% 72 47,7% 

Mülsen 355 20 5,6% 184 51,8% 

Neukirchen/Pleiße 149 9 6,0% 73 49,0% 

Reinsdorf 240 15 6,3% 106 44,2% 

Werdau, Stadt 1.168 88 7,5% 471 40,3% 

Wildenfels, Stadt 117 7 6,0% 61 52,1% 

Wilkau-Haßlau, Stadt 453 37 8,2% 199 43,9% 

Zwickau, Stadt 4.068 390 9,6% 1.457 35,8% 

Gebietskulisse 4.776 323 6,8% 2.172 45,5% 

Zwickauer Land 8.844 713 8,1% 3.629 41,0% 

Landkreis Zwickau 14.206 1.110 7,8% 5.955 41,9% 

Freistaat Sachsen 200.628 16.117 8,0% 78.112 38,9% 

 

Pendler 2013 

  Wohnort Arbeitsort Einpendler Auspendler Saldo 

Crimmitschau, Stadt 6.718 6.650 4.231 4.299 -68 

Crinitzberg 755 349 240 646 -406 

Dennheritz 631 239 172 564 -392 

Fraureuth 2.078 1.402 981 1.657 -676 

Hartenstein, Stadt 1.848 1.131 821 1.538 -717 

Hartmannsdorf b. Kirchberg 587 315 211 483 -272 

Hirschfeld 507 353 261 415 -154 

Kirchberg, Stadt 3.262 1.967 1.157 2.452 -1.295 

Langenbernsdorf 1.461 639 326 1.148 -822 

Langenweißbach 1.035 292 187 930 -743 

Lichtentanne 2.571 1.414 1.089 2.246 -1.157 

Mülsen 4.652 1.659 930 3.923 -2.993 

Neukirchen/Pleiße 1.643 1.067 788 1.364 -576 

Reinsdorf 3.098 2.098 1.647 2.647 -1.000 

Werdau, Stadt 7.414 5.354 3.212 5.272 -2.060 

Wildenfels, Stadt 1.512 727 527 1.312 -785 

Wilkau-Haßlau, Stadt 3.710 2.919 2.274 3.065 -791 

Zwickau, Stadt 34.033 49.479 28.080 12.634 15.446 

Landkreis Zwickau  122.359 118.603 29.376 33.132 -3.756 
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Bedienhäufigkeit ÖPNV 

 

 

Quellen für Statistische Daten: Statistisches Landesamt Sachsen, Fahrpläne VMS 
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FLURNEUORDNUNG, FLURBEREINIGUNG 

Flurbereinigungsverfahren / Flurneuordnungsverfahren sind behördlich geleitete Verwal-
tungsverfahren zur umfassenden Neuordnung von Ländlichem Grundbesitz. 
 
 
Die Ziele der Flurbereinigung lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 

1. Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen in der Forst- und Landwirtschaft 
sowie im Weinbau 
Das sind Maßnahmen, die vornehmlich der Stärkung der Wirtschaftlichkeit und Wettbe-
werbs-fähigkeit der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe dienen und zu einer Produk-
tivitätssteigerung führen. Die Beseitigung von Nutzungskonflikten, die Schaffung ländli-
cher Infrastruktur und die Herstellung von geordneten Eigentumsverhältnissen ist Basis 
für Investitionen im Ländlichen Raum. 

 
 

2. Förderung der allgemeinen Landeskultur 
Landeskultur dient der Erhaltung der Kulturlandschaft, d. h. die Nutzung der Ressourcen 
des Bodens hinsichtlich Wasser, Luft, Pflanzen und Tieren als natürliche ausgewogene Le-
bensgrundlage des Menschen. Die Verbesserung der Landeskultur ist Aufgabe der Ländli-
chen Neuordnung. 

 
 

3. Förderung der Landentwicklung 
Die Flurbereinigung unterstützt durch Flächenmanagement (Erwerb und Bereitstellung 
von Flächen für Bauvorhaben / Hochwasserschutzmaßnahmen, Tauschmöglichkeiten, Er-
satz- und Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft, sowie Ausweisung von Aufsto-
ckungsflächen für landwirtschaftliche Betriebe zwecks Betriebs- und Erwerbssicherung ) 
die Umsetzung von Fach-planungen mit dem Ziel der Verbesserung der Lebensverhält-
nisse des ländlichen Raumes (z. B. Schaffung regionaler / überregionaler Infrastruktur). Die 
Wohn-, Wirtschafts- und Erholungs-funktion, speziell des ländlichen Raumes soll erhalten 
bzw. gefördert werden. Darüber hinaus können gemeinschaftliche Anlagen der Dorfer-
neuerung und -entwicklung geplant und umgesetzt werden. 

 
 
Die Verfahrensarten der Flurbereinigung: 
 
Entsprechend der Notwendigkeit und Zielstellung können oder müssen unterschiedliche Ver-
fahren angeordnet werden. Hierfür gibt es  

die Regelflurbereinigung,  
das Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren,  
die Unternehmensflurbereinigung,  
das Beschleunigte Zusammenlegungsverfahren und  
den Freiwilligen Landtausch,  

die alle nach den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzen (FlurbG) durchgeführt werden. 
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Orientierungshinweise zur Bewahrung ländlicher Baukul-
tur in der LEADER-Region Zwickauer Land 
 
Ländliche/ Ortsbildprägende Baukultur 
 
Definition: 
Ortsbildprägende Baukultur umfasst Gebäude und Gebäudeensemble, die sich durch ihren 
baukulturellen Wert oder durch Ihr Erscheinungsbild auf das Ortsbild, in besonderem Maße, 
auswirken. 
Die Ortsbildprägung kann sich zum einen aus dem baukulturellen Wert ergeben, den das Ge-
bäude vor der Maßnahme bereits hatte oder dieser Wert entsteht mit der Durchführung der 
Maßnahme. 
 
Allgemeines: 
Bei Durchführung der Maßnahme sollte sich an der Erhaltung und Entwicklung der regionalen 
Baukultur orientiert werden. Die historischen Elemente sollten somit erhalten bzw. wieder her-
gestellt werden, nach Möglichkeit unter Verwendung historischer, handwerklicher traditionel-
ler Bautechniken.   
Dies sollte unter Erhaltung möglichst viel historischer Bausubstanz bzw. der Ergänzung von 
zerstörten Bauteilen mit deren Erneuerung nach historischem Vorbild erfolgen.  Historische 
und moderne Bauformen sind stimmig auch unter Beachtung der geltenden (bau-)gesetzlichen 
Vorschriften in Einklang zu bringen. 
Dabei soll die Erhaltung und Weiterentwicklung der Orts- und Regionaltypischen Siedlungs-
struktur und der sparsame Einsatz von Ressourcen Berücksichtigung finden. 
 
Gestaltung der Baukörper: 

 Stimmiges Verhältnis von Grundstück – und Gebäudebreite/-länge bei Anbauten an 
bestehende Gebäude sowie unter Beachtung der Ansichten und der Gebäudegeo-
metrie 

 Wiederherstellung des historischen Baukörpers, der historischen Außenmaßgestal-
tung  

 Anpassung von Dachneigungen, Traufhöhe, Firsthöhe zur Umgebungsbebauung und 
zum vorhanden Baukörper  

 Stimmiges Wand-/ Öffnungsverhältnis (Fensterfläche zu Wandfläche) unter Beach-
tung der historischen Gebäudegliederung  

 
Gestaltung des Daches 

 Stimmiges Verhältnis von Dachhöhe zu Geschosshöhe bei Umbau der Dachlandschaft 
 Symmetrie im Bereich der Traufhöhe 
 Erhaltung der historischen gebäudespezifischen Dachneigung, des Dachüberstandes 

am Ortgang und der Traufe, bei Neugestaltung dieser sollte folgendes Beachtung fin-
den- max. 20 cm am Ortgang und max. 35 cm an der Traufe  

 Erhaltung einer durchgehenden Trauflinie 
 Dachdeckungen sollten überwiegend aus Ton(Ziegel) oder Schiefer, in ortstypischer 

Farbe, bestehen, zu vermeiden sind Betondachsteine, Blechdachdeckung oder Kunst-
schiefer   

 Dachflächenfenster – Vermeidung des Einbaus an weitgehend öffentlich einsehbaren 
Dachflächen / Mindestabstand zu First und Traufe: 75 cm, Mindestabstand zu Ort-
gang, Kehle oder Dachgrat: 100 cm 

 Anordnung auf maximal ¼ der betreffenden Dachfläche 
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Gestaltung von Fassaden: 

 Mineralischer Glattputz bis 2-3 mm Körnung / Lehmputz an geschützten Fassaden 
 Erhalt der Putzgliederung / Erhalt der Putzfaschen sowie Aufputzgewände (12-16 cm) 

um Türen und umlaufende Fenster 
 Weitestgehende Erhaltung von Sichtfachwerk und nach Möglichkeit Widerherstel-

lung rückgebauter Fachwerkelemente 

 Sichtmauerwerk- Vermeidung von Imitationen, Ausführung von handwerklichen Re-
paraturen 

 Außendämmung- mineralisch oder aus nachwachsenden Rohstoffen 
 Verkleidung – Regionaltypisch Holz-oder Schieferverkleidung der Wetterfassaden 
 Sockel – Vermeidung von Kunstharz-/Buntsteinputzen sowie geflieste Sockelausbil-

dungen 
 Farbgebung - wenige Farbtöne – Orientierung an traditioneller Farbgestaltung und an 

den umgebenden Gebäuden 
 Farbliches absetzen der Putzfaschen des Sockels, Simse, …. 
 Verwendung von Natursteinsohlbänken in entsprechende Stärke, Vermeidung von 

vorgefertigten Blechfensterbänken  
 Verwendung historischer gebäudetypischer Baustoffe wie Lehmbaustoffe im Fach-

werkbereich, Ziegelbaustoffe im Massivhausbereich und Natursteinbaustoffe im Be-
reich der Fenstergewände, Eingangsstufen und Außenwandbereiche 

 
Gestaltung von Fenster: 

 Format- deutlich stehende Formate  
 Gliederung – mit außen und innenliegenden Sprossen (Wiener-Sprosse oder glastei-

lende Sprossen, keine Metallstege zwischen den Scheiben) 
 Isolierglas- ober Kastenfenster mit schmalen Rahmen- und schmalen Flügelmaßen be-

sonders im Fachwerkbereich 
 Verwendung einheimischer Holzarten wie z.B. Kiefer, Lärche oder Eiche (keine tropi-

schen Hölzer) 
 Im Mauerwerksbereich unter Ausführung von Mauerwerksanschlägen 
 Fensterläden bevorzugt - Vermeidung von sichtbaren Rollladenkästen 
 wenn möglich Aufarbeitung und Wiederverwendung von historischen Fenstern 
 Farbgestaltung in Anpassung an historische Befunde zum Gebäude – Vermeidung von 

weißen Fenstern 
 

Gestaltung von Türen und Toren 
 Türen – Ausführung in Holz und einheimischem Holzarten wie z.B. Kiefer, Lärche oder 

Eiche (keine tropischen Hölzer) 
 wenn möglich Aufarbeitung und Wiederverwendung von historischen Türen 
 Haueingangstüren in typischer regionaler Gliederung und Ausführung 
 Nebeneingangstüren in schlichter, einfacher Gestaltung z.B. senkrechte Brettoptik 
 Tore- Ausführung in Holz oder Holzbeplankung, Erhaltung prägender Toröffnungen 
 Farbgestaltung in Anpassung an historische Befunde zum Gebäude – Vermeidung von 

weißen Türen und Toren 
 

 
 



  LES ZUKUNFTSREGION „ZWICKAUER LAND“ 
 ANLAGEN 

 

LEADER│Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021   
   

 

4. Aktionsplan 
 

Aktionsplan 4.01 



9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

 

Aktionsplan der LEADER-Entwicklungsstrategie  

Handlungsfeld A-B: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung 

Handlungsfeldziele  Maßnahmen Förderung 

Budget 2015-2022 ZuwendungsempfängerIn / Fördersatz / Zuschuss 
ELER 

Priorität 

Indikatoren 

(quantitativ) 

Endziel 2022 % Betrag (€) 
Gebietskörper-

schaften 
Sonstige 

max. 

Zuschuss (€) 

A 

Unternehmensent-

wicklung in den 

Orten sichern 

A1.01  

Umnutzung leerstehender Gebäude für eine 

gewerbliche Nutzung, Sanierung von 

Außenfassaden 

LEADER 

(GRW) 
  

65 % 

Bei investiven 

Vorhaben: 75 % 

 

Bei nicht-investiven 

Vorhaben: 80 % 

200.000 6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben  

mind. 28;  

in unterstützten 

Vorhaben geschaffene 

Arbeitsplätze: mind. 3 

A1.02  

Förderung technischer Anlagen und 

Maschinen sowie immaterieller 

Investitionen nach RL-LEADER 2014 

LEADER 

(GRW) 
  50.000    6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 15;  

in unterstützten 

Vorhaben geschaffene 

Arbeitsplätze: mind. 6 

A2.01 

Verbesserung der Arbeitgeberattraktivität 

zur Unterstützung der Fachkräfte-

gewinnung und -sicherung 

LEADER   50.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 2 

B3 

Verbesserung von 

Angeboten im 

Bereich Bildung 

B3.01 

Erhalt, Modernisierung und Erweiterung 

wohnortnaher Kitas und Schulen 

LEADER 

(RL 

SchulInfra, 

VwV Kita 

Bau) 

  
300.000 

 
6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 9 

Summe Handlungsfeld  17,2 5.159.979     

 

 

 

 

 

 

   



9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

Handlungsfeld C-E: Freizeit, Natur und Tourismus 

Handlungsfeldziele  Maßnahmen Förderung 

Budget 2015-2022 ZuwendungsempfängerIn / Fördersatz / Zuschuss 
ELER 

Priorität 

Indikatoren 

(quantitativ) 

Endziel 2022 % Betrag (€) 
Gebietskörper-

schaften 
Sonstige 

max. 

Zuschuss (€) 

C 

Erlebnischarakter der 

Region ausbauen 

 

C2.01 

Aufwertung bestehender Objekte mit 

Bedeutung für Freizeit, Kultur und 

Tourismus 

LEADER   

65 % 

Bei investiven 

Vorhaben: 75 % 

 

Bei nicht-investiven 

Vorhaben: 80 % 

200.000 6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 12;  

in unterstützten 

Vorhaben geschaffene 

Arbeitsplätze: mind. 2 

C2.02 

Schaffung begleitender Infrastruktur entlang 

touristisch genutzter Wege 

LEADER    6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 2 

C2.03 

Verbesserung des Angebots im Bereich 

Beherbergung und Gastronomie 

LEADER    6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 10;  

in unterstützten 

Vorhaben geschaffene 

Arbeitsplätze: mind. 2 

E 

Naturraum als 

Lebensgrundlage 

wertschätzen und 

das Klima schützen 

E1.01 

Vorhaben der Natur- und Umweltbildung 

sowie zur Sensibilisierung für den 

Klimaschutz, Land- und Forstwirtschaft in 

ländlichen Räumen 

LEADER    6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 2 

E2.02 

vorbereitende nicht-investive Maßnahmen 

zur Aufwertung von Landschaftsstrukturen 

und Landschaftselementen 

LEADER    6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 2 

E2.03  

Flurneuordnung 

LEADER 

RL LE 
   6b (P)  

E2.04 

Abbruch baulicher Anlagen und technischer 

Infrastruktur 

LEADER   50.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 4 

E2.05 

Aufwertung innerörtlicher Grünbereiche 
LEADER   25.000 6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 2 

Summe Handlungsfeld  9,3 2.789.989    

 

 

 

 



9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

Handlungsfeld D-B: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Soziales 

Handlungsfeldziele  Maßnahmen Förderung 

Budget 2015-2022 ZuwendungsempfängerIn / Fördersatz / Zuschuss 
ELER 

Priorität 

Indikatoren 

(quantitativ) 

Endziel 2022 % Betrag (€) 
Gebietskörper-

schaften 
Sonstige 

max. 

Zuschuss (€) 

D 

Dörfer und Städte als 

Lebensorte 

bedarfsgerecht 

entwickeln 

D1.01 

Um- und Wiedernutzung leerstehender oder 

leerfallender ländlicher Bausubstanz zu 

Hauptwohnzwecken 

LEADER   _ 40 % 75.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 57 

D1.03 

Platzgestaltung sowie Schaffung von 

Barrierefreiheit im öff. Raum 

LEADER   65 % 

Bei investiven 

Vorhaben: 75 % 

Bei nicht-investiven 

Vorhaben: 80 % 

130.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 20 

D2.01 

Belebung von Bausubstanz für nicht 

gewerbliche dorfgemäße 

Gemeinschaftseinrichtungen 

LEADER   

Bei investiven Vorhaben: 75 % 

 

Bei nicht-investiven Vorhaben: 80 % 
200.000 6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 35 

D2.03 

Ausbau von Angeboten/ Infrastrukturen für 

die Grundversorgung 

LEADER  

(RL 

Regionales 

Wachstum, 

Mittel-

standsRl, 

GRW)  

  

65 % 

Bei investiven 

Vorhaben: 75 % 

 

Bei nicht-investiven 

Vorhaben: 80 % 

150.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 1 

D3.01 

investive und nichtinvestive Vorhaben zum 

Ausbau und zur Qualifizierung von 

Strukturen der Freiwilligenarbeit und des 

bürgerlichen Engagements 

LEADER  

(FRL „Wir 

für 

Sachsen“) 

  50.000 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 1 

B1 

Erhalt und 

Entwicklung einer 

bedarfsgerechten 

Verkehrsinfra-

struktur 

B1.01  

bedarfsgerechter Erhalt und qualitativer 

Ausbau des Gemeindestraßennetzes und 

sonstiger öffentlicher Straßen 

LEADER 

(KStB) 
   6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 28 

B1.02 

Bau von Fuß- und Radwegen sowie 

landwirtschaftlicher Wegebau 

LEADER 

(KStB) 
   6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 8 

Summe Handlungsfeld 65,9 19.769.921   

 

 

  

  



9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

 

Querschnitts-Handlungsfeld F: Prozessbegleitung, Identität und Kooperation 

Handlungsfeldziele  Maßnahmen Förderung 

Budget 2015-2022 ZuwendungsempfängerIn / Fördersatz / Zuschuss 
ELER 

Priorität 

Indikatoren 

(quantitativ) 

Endziel 2022 % Betrag (€) 
Gebietskörper-

schaften 
Sonstige 

max. 

Zuschuss (€) 

F1 und 2 

effektives 

Projektmanagement 

und Mehrwert durch 

Kooperation 

 

F1.01  

Förderung des Betriebs der LAG 

einschließlich Regionalmanagements für die 

Umsetzung und Weiterentwicklung der LES 

sowie Sensibilisierungen 

LEADER   
95 %  

(nur LAG)   6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben 

 mind. 1 

 

F1.02  

Anbahnung, Management und Umsetzung 

von Komplex- und Kooperationsvorhaben 

inner-, überregional und transnational 

(mehrere Einzelvorhaben oder Akteure 

beteiligt) 

LEADER   

65 % 

Bei investiven 

Vorhaben: 75 % 

 

Bei nicht-investiven 

Vorhaben: 80 % 

 6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 5 

F2.01 

Vernetzung und Bündelung von Aktivitäten 

der Region LEADER    6b (P) 

Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 1;  

in unterstützten 

Vorhaben geschaffene 

Arbeitsplätze: mind. 1 

F3 

Moderne 

Heimatkunde als 

Grundlage regionaler 

Identität 

 

F3.01 

regionales Marketing und Vorhaben zur 

Ausprägung einer regionalen Identität 

LEADER    6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 2 

F3.02 

Digitale Dörfer LEADER    6b (P) 
Anzahl bewilligter 

Vorhaben: mind. 1 

Summe Handlungsfeld 7,6  2.279.991    

Gesamtbudget Region 100  29.999.880    
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4. Aktionsplan 
 

Hinweise und Erläuterungen zu den Maßnahmen des Aktionspla-
nes 4.02 
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HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN ZU DEN MAßNAHMEN DES AKTIONSPLA-

NES 

  
1. ALLGEMEINE HINWEISE 
Für die Gewährung von Zuwendungen für Vorhaben im Zusammenhang mit der Umsetzung der 
LEADER-Entwicklungsstrategie gelten grundsätzlich die Festlegungen der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zur Umsetzung von LEADER-Strategien im Frei-
staat Sachsen (RL LEADER in der jeweils aktuellen Fassung). 

Ergänzend hierzu legt der Aktionsplan der Region anhand der aufgestellten strategischen Ziele fest, 
in welche Handlungsfelder, Handlungsfeldziele bzw. Maßnahmen sich ein Vorhaben grundsätzlich 
einordnen lässt, um Unterstützung aus dem Budget der Region zu erhalten. Der Aktionsplan legt 
weiterhin fest, wer antragsberechtigt ist und welche Fördersätze im Einzelnen gelten. 

Ergänzend zu diesen Festlegungen im Aktionsplan gelten die nachstehenden regionalen und allge-
meinen Förderbedingungen für Vorhaben, die von der Region eine Unterstützung erhalten sollen. 

A. FÖRDERSÄTZE, MINDEST- UND MAXIMALZUSCHÜSSE, BEIHILFERECHT 

Der Aktionsplan regelt für jede Maßnahme den jeweiligen Fördersatz sowie eventuell einen Maxi-
malzuschuss. Der Mindestzuschuss ist für fast alle Maßnahmen gleich und beträgt 5.000 EUR, dieser 
kann bei Vorhaben mit vernetzendem Charakter auch durch eine gemeinsame Antragstellung meh-
rerer Vorhabenträger erreicht werden. Bei Kooperationen beträgt der Mindestzuschuss 500 EUR.  

Vorhaben, die eine wirtschaftliche Tätigkeit beinhalten, unterliegen grundsätzlich den beihilferecht-
lichen Bestimmungen der Europäischen Union. Eine Reduktion des Fördersatzes ist möglich. 

Eine wirtschaftliche Tätigkeit ist jede Tätigkeit, die darin besteht, Güter und/oder Dienstleistungen 
auf einem bestimmten Markt anzubieten, unabhängig davon, ob Gewinne erzielt werden. 

B. WIEDERNUTZBARMACHUNG BZW. UMNUTZUNG ORTSBILDPRÄGENDER BAUSUBSTANZ 

Ist ein Vorhaben darauf gerichtet, leer stehende oder leerfallende Bausubstanz wieder einer Nut-
zung zuzuführen, sind verschiedene Sachverhalte zu beachten: 

• Ein Gebäude gilt auch dann als leerstehend, wenn sich Teile des Gebäudes in Nutzung befinden. För-
derfähig ist jedoch nur der leerstehende Teil.  

• Außenanlagen, die direkt in Verbindung mit dem Vorhaben stehen und zur Erreichung des Zuwen-
dungszweckes erforderlich sind, sind als untergeordneter Bestandteil (max. 25 % der förderfähigen 
Baukosten) eines baulichen Vorhabens zuwendungsfähig. Ausschlaggebend ist der Zeitpunkt der Vor-
habenauswahl.  

• Bei der Sanierung von Gebäuden sollte eine Orientierung an den Hinweisen zur Bewahrung ländlicher 
Baukultur erfolgen.  

• Für die Herstellung einer Nutzungsfähigkeit im öffentlichen Bereich soll eine Orientierung an den 
Regeln des barrierefreien Bauens (DIN 18040-1: öffentlich zugängliche Gebäude) erfolgen.  

C. ANBAUTEN UND GEBÄUDEERWEITERUNGEN IM ZUGE DER WIEDERNUTZBARMACHUNG ODER 

UMNUTZUNG 

Anbauten und Erweiterungen sind zulässig und förderfähig, wenn sie sich harmonisch in das Gebäude 
und das Ortsbild einfügen, nicht mehr als 50% der Kubatur des schon bestehenden Gebäudes ausmachen und 

für die Herstellung der Nutzbarkeit der Gebäudefunktion einen wichtigen Beitrag leisten.  

D. AUSBAU VON STRAßEN, GEHWEGEN UND PLÄTZEN 

Die Bauausführung kann sowohl grundhaft projektiert als auch auf die reine Deckenerneuerung aus-
gerichtet sein. Gehwege sind möglichst barrierefrei zu gestalten (Orientierung an DIN 18040-3: Öf-
fentlicher Verkehrs- und Freiraum). 
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E. BARRIEREFREIHEIT 

Bei sämtlichen baulichen Maßnahmen ist durch die antragstellende Person im Voraus abzuprüfen, 
inwieweit die Barrierefreiheit wichtig ist, um sämtlichen Personengruppen die Teilhabe am öffent-
lichen Leben zu ermöglichen. Barrierefreiheit ist ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl der Vorha-
ben und deren Umsetzung durch die/ den Bauvorlageberechtigte/n zu bestätigen. 

F. LÄNDLICHER WEGEBAU 

Im Vorfeld ist abzuprüfen, ob Vorhaben des ländlichen Wegebaus im Rahmen von Verfahren der 
Flurneuordnung realisiert und finanziert werden können. Kommen Mittel aus dem LEADER-Budget 
zum Einsatz, ist in der Planung ein Mehrfachnutzen dieser Wege nachzuweisen (z.B. kombinierter 
Fuß-, Rad- und Wirtschaftsweg). 

G. BEGRIFFSDEFINITION 

Als „regional“ gilt die Gebietskulisse der LEADER-Region Zwickauer Land.  
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2. MAßNAHMENBEZOGENE HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN 

1.1.1 A-B   WIRTSCHAFT, BILDUNG UND ENTWICKLUNG 
 
 A1.01  Umnutzung leerstehender Gebäude für eine gewerbliche Nutzung, Sanierung von 

Außenfassaden 
 Erläuterung: Baumaßnahmen zur (a) Um- und Wiedernutzung von leerstehender Bausubstanz 

mit dem Zweck der Schaffung einer gewerblichen Nutzung (z.B. im Zuge einer Exis-
tenzgründung) bzw. für den (b) Erhalt und die Modernisierung der Außenhülle ei-
nes gewerblich genutzten  Gebäudes als Beitrag zur Standortsicherung des Unter-
nehmens. 

 
 A1.02  Förderung technischer Anlagen und Maschinen sowie immaterieller Investitionen 

laut RL-LEADER 2014 
 Erläuterung: Förderung im Zuge von Unternehmenserweiterungen oder -diversifizierungen, 

Existenzgründungen, Unternehmensnachfolgen oder zur Realisierung von Innova-
tionen. 

 Hinweise: Je Unternehmen ist in der Förderperiode nur ein Antrag möglich.  
 
 A2.01  Verbesserung der Arbeitgeberattraktivität zur Unterstützung der Fachkräftege-

winnung und -sicherung 
 Erläuterung: Nicht investive Vorhaben zur Unterstützung von Kleinst-, kleinen und mittelstän-

dischen Unternehmen bei der Anwerbung und Sicherung von Fachkräften 
und/oder der Generierung von Fachkräftenachwuchs. Hierzu gehören u.a.: Schu-
lungskosten, Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkarbeit und Studien.  

 Hinweise: Definition von Kleinst- und Kleinunternehmen entsprechend Definition EU lt. Emp-
fehlung der Kommission vom 06.05.2003 bzw. ABI. Der EU L 124/36 vom 
20.05.2003: 
- ein Kleinstunternehmen (bis zu 9 Mitarbeiter, Jahresumsatz/Jahresbilanz-

summe max. 2 Mio. €) oder 
- ein Kleinunternehmen (10 bis 49 Mitarbeiter, Jahresumsatz/Jahresbilanz-

summe max. 10 Mio. €) 
- ein mittelständisches Unternehmen (50 bis 249 Mitarbeiter, Jahresumsatz/ 

Jahresbilanzsumme max. 43 Mio. €).  
 

 B3.01   Erhalt, Modernisierung und Erweiterung wohnortnaher Kitas und Schulen  
 Erläuterung: Bauliche Vorhaben zur Standortsicherung und bedarfsgerechten Weiterentwick-

lung von Kitas und Schulen 
 Hinweise:  In sich abgeschlossene Bauabschnitte sind möglich.  
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1.1.2 C-E FREIZEIT, NATUR UND TOURISMUS 

C2.01 Aufwertung bestehender Objekte mit Bedeutung für Freizeit, Kultur und Touris-
mus   

 Hinweis: Eine Aufwertung liegt vor, wenn damit eine Verbesserung der Wertschöpfung im 
Bereich des Tourismus, des Freizeitbereichs oder der Kultur zu erwarten ist.  

   
 C2.02  Schaffung begleitender Infrastruktur entlang touristisch genutzter Wege 
 Erläuterung: Förderfähig sind u.a.: Rastplätze, Servicestationen, E-Bike-Ladestationen, 

Bike&Ride - Schnittstellen, Wohnmobilstellplätze, Beschilderung oder Infomate-
rial, usw. 

 
 C2.03  Verbesserung des Angebots im Bereich Beherbergung und Gastronomie  
 Hinweis:  Sofern sich das Vorhaben auf die Schaffung von Beherbergungsangeboten bezieht, ist eine 

Mindestzahl von 5 Gästebetten vorgesehen. 

 
 E1.01   Vorhaben der Natur- und Umweltbildung sowie zur Sensibilisierung für den Klima-

schutz, Land- und Forstwirtschaft in ländlichen Räumen 
 Erläuterung: Förderung von nicht investiven Vorhaben zur Vermittlung von Kenntnissen zum 

Natur-, Landschafts- und Umweltschutz in der Region, zur ländlichen Wirtschafts-
formen, traditionellen ländlichen Bewirtschaftungsformen sowie zur Sensibilisie-
rung für die regionalen Auswirkungen des Klimawandels und mögliche Anpassung 
an diesen (z.B. Bereitstellung von Informationsmaterial, Schulungs-/Qualifizie-
rungsangebote, Kooperationen zw. Schulen und land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben, Heimat- und Naturschutzvereinen).  

  Damit gehen die Inhalte der Maßnahme E1.01 weit über die Inhalte der EPLR-Teil-
maßnahme 7.6 „Unterstützung für Studien und Investitionen im Zusammenhang 
mit der Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesserung des kulturellen und na-
türlichen Erbes von Dörfern, ländlichen Landschaften und Gebieten mit hohem 
Naturwert, einschließlich der dazugehörigen sozioökonomischen Aspekte sowie 
Maßnahmen zur Förderung des Umweltbewusstseins“ (naturschutzbezogene Öf-
fentlichkeits- und Bildungsarbeit/Artenschutz) hinaus. Ein entsprechender Mehr-
wert gegenüber der EPLR-Standardmaßnahme ist folglich gegeben.  

 
 E2.02  vorbereitende nicht-investive Maßnahmen zur Aufwertung von Landschaftsstruk-

turen und Landschaftselementen 
 Erläuterung: Förderung von Konzepten  und Vorstudien zur Aufwertung von Landschaftsstruk-

turen und kulturlandschaftsprägender Elemente. 
 
 E2.03  Flurneuordnung 
 Erläuterung: Schaffung bodenordnerischer Voraussetzungen für die Weiterentwicklung von 

Siedlungen. Die ländliche Neuordnung ist dabei ein entsprechendes Maßnahmen 
unterstützendes Instrument. 

 
E2.04 Abbruch baulicher Anlagen und technischer Infrastruktur 
Erläuterung:  Förderung des Rückbaus baulicher Anlagen sowie technischer Infrastruktur mit 

folgender Nachnutzung: Renaturierung oder landwirtschaftliche Nutzung 
 

E2.05 Aufwertung innerörtlicher Grünbereiche 
Erläuterung: Förderfähig sind u.a. Eingrünungen von Ortslagen oder das Anlegen innerörtlicher 

Grünstreifen ebenso wie die Entwicklung und Umsetzung entsprechender Kon-
zepte. 
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1.1.3 D-B ORTSENTWICKLUNG, INFRASTRUKTUR UND SOZIALES 

 D1.01   Um- und Wiedernutzung leerstehender oder leerfallender ländlicher Bausubstanz 
zu Hauptwohnzwecken 

 Erläuterung: Förderung von investiven Vorhaben zur Um- oder Wiedernutzung leerstehender 
Bausubstanz mit dem Zweck der Schaffung einer Wohnnutzung für den Eigenbe-
darf oder zur Nutzung durch Verwandtschaft 1. Grades. Nicht förderfähig ist 
Wohnraum zur Erzielung von Einkünften aus Vermietung und Verpachtung. 

 
 D1.03  Platzgestaltung sowie Schaffung von Barrierefreiheit im öff. Raum 
 Erläuterung: Vorhaben mit öffentlicher Zugänglichkeit zur Aufwertung von Freiflächen, zur 

Neuanlage und Gestaltung von Plätzen (z.B. Dorfplätze, Spielplätze) oder zur Ver-
besserung der Aufenthaltsqualität dieser mit dem Abbau von Barrieren im öffent-
lichen Raum. 

 
 D2.01   Belebung von Bausubstanz für nicht gewerbliche dorfgemäße Gemeinschaftsein-

richtungen 
 Erläuterung: Investive Vorhaben zur Sanierung von und  zu Einrichtungen für soziale und kultu-

relle Zwecke wie z.B. Begegnungsstätten für die ländliche Bevölkerung oder Ver-
einsanlagen. 
Nicht investive Vorhaben zur Förderung der Vernetzung, Qualitätssteigerung und 
nachhaltigen Bewirtschaftung der Einrichtungen. 

  
 D2.03   Ausbau von Angeboten und Infrastrukturen für die Grundversorgung 
 Erläuterung: Vorhaben zur Sicherung der Grundversorgung im Sinne von Gütern und Dienst-

leistungen des täglichen bis wöchentlichen sowie unregelmäßigen, aber unter 
Umständen dringlich vor Ort zu erbringenden, oder lebensnotwendigen Bedarfs 
in den Orten der Region. Die Maßnahme bezieht sich u.a. auf die Verbesserung 
der Bedingungen für mobile Händlerinnen und Händler, auf Kleinstunternehmen 
der stationären Versorgung sowie auf die Unterstützung von Dorf- und Hofläden 
(z.B. Vernetzung) und die Bildung von Genossenschaften. 

 
 D3.01   investive und nicht investive Vorhaben zum Ausbau und zur Qualifizierung von 

Strukturen der Freiwilligenarbeit und des bürgerlichen Engagements 
 Erläuterung: Vorhaben zur Sicherung des Angebots und der Qualität des ehrenamtlichen Enga-

gements sowie zum Ausbau von Ehrenamt und Freiwilligenarbeit im ländlichen 
Raum. Hierunter fallen u.a. Nachwuchsarbeit, Koordination und Vernetzung eh-
renamtlicher Aktivitäten, Qualifizierungsangebote (Schulung, Weiterbildung). 

 
 B1.01  bedarfsgerechter Erhalt und qualitativer Ausbau der Gemeindestraßen  

und sonstiger öffentlicher Straßen 
 Erläuterung: Die Maßnahme umfasst Vorhaben des bedarfsgerechten Erhalts und der qualita-

tiven Weiterentwicklung von Gemeindestraßen (inkl. Straßenbeleuchtung an in-
nerörtlichen Straßen, auch unabhängig von Straßensanierungsmaßnahmen) in der 
Region im Rahmen einer demografiegerechten Ortsentwicklung. 

 
 B1.02  Bau von Fuß- und Radwegen sowie landwirtschaftlicher Wegebau 
 Erläuterung: Die Maßnahme umfasst den Ausbau, die Neuanlage und Gestaltung (Begleitgrün, 

Leitsysteme) von Fuß- und Radwegen sowie Vorhaben des ländlichen Wegeaus-
baus unter Berücksichtigung der Schaffung eines Mehrfachnutzens der Wege 
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1.1.4 F PROZESSBEGLEITUNG, IDENTITÄT UND KOOPERATION 

 F1.01  Förderung des Betriebs der LAG einschließlich Regionalmanagements für die Um-
setzung und Weiterentwicklung der LES sowie Sensibilisierungen 

 

 F1.02 Anbahnung und Management von Komplex- und Kooperationsvorhaben inner-, 
überregional und transnational (mehrere Einzelvorhaben oder Akteure beteiligt) 

 Erläuterung: Förderung der Anbahnung, Realisierung und Umsetzungsbegleitung von Komplex-
vorhaben innerhalb der Region und über die Regionsgrenzen hinausgehend. 

 
 F2.01 Vernetzung und Bündelung von Aktivitäten der Region 
 Erläuterung: Nicht-investive Förderung des Netzwerkaufbaus zwischen und 

der Bündelung der Aktivitäten von regionalen Akteurinnen und Akteuren und Part-
nerInnen zu Themen von regionalem Interesse wie bspw.: regionale Wertschöp-
fungsketten, Radwegebau, Kinder- und Jugendbeteiligung, Mehrgenerationen-
wohnen, Ehrenamtslotse, usw. 

 
 F3.01 regionales Marketing und Vorhaben zur Ausprägung einer regionalen Identität 

Erläuterung: Die Maßnahme umfasst Vorhaben der Öffentlichkeitsarbeit, der Präsentation/In-
formation und des Regionalmarketings. Gefördert werden insbesondere Projekte 
für moderne Heimatkunde, bspw. Sensibilisierung für Lokal- und Regionalge-
schichte, zur Pflege und Vermittlung bestehender Bräuche, zur Gewinnung von 
Kindern und Jugendlichen für Anliegen der Traditions- und Heimatpflege sowie 
generationenübergreifende Projekte. 

 
F3.02 Digitale Dörfer 
Erläuterung:  Förderung von Maßnahmen, die die digitale Kompetenz ausbauen oder durch die 

Entwicklung und/ oder Anwendung digitaler Services die Lebensqualität erhöhen 
und/oder den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken. 
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4. Aktionsplan 
 

Checklisten zur Prüfung eines Vorhabens auf Kohärenz und Mehr-

wert 4.03 



Checkliste Kohärenzprüfung 

Bezeichnung Vorhaben  Eingang 

<hier wird der Name/die Bezeichnung des Vorhabens eingegeben> <Datum> 
 

Kontaktdaten  
 

Einrichtung Kontaktdaten 

<bleibt leer, wenn Privatperson> Name  Tel.  

Vorname  Mail  

Funktion    
Rechtsform  
<wenn eine Einrichtung> 

Anschrift  

 
 

Angaben zur Prüfung  
Prüfung 1 <Name> Datum <Datum> 

Prüfung 2 <Name> Datum <Datum> 

 

Kohärenzkriterien sind Pflichtkriterien und müssen für alle eingereichten Vorhaben bis Fristende der Aufrufe mit 

„JA“ beantwortet werden können. Die Beantwortung mind. 1 Kriteriums mit „NEIN“ führt zur Ablehnung des Vor-

habens. 

Die fristgerechten Nachweise zur Erfüllung der Auswahlvoraussetzungen obliegen der antragstellenden Person. 
 

Allgemeine Kohärenzkriterien NEIN JA 

Vollständigkeit der Antragsunterlagen   

Mit der Umsetzung des Vorhabens wurde noch nicht begonnen. 
Eine schriftliche Erklärung der antragstellenden Person mit Unterschrift liegt vor.    

EPLR  

  Ist das Vorhaben mit den Zielen des EPLR in Übereinstimmung zu bringen? 

Strategische Ziele  

  Lässt sich das Vorhaben in die strategischen Ziele der Region einordnen? 

Mehrwert  

  Weist das Vorhaben einen Mehrwert für die Region aus (siehe Beiblatt)? 

Erklärung der antragstellenden Person, dass das Vorhaben in der Art und Weise ohne Fördermit-

tel nicht umgesetzt werden würde. 

  

Passfähigkeit  

  

Ist die Zuordnung zu einer Maßnahme der LES analog des Aufrufes zur Einreichung von Vorhaben 

möglich? 

Liegt das Vorhaben in der LEADER-Region „Zwickauer Land“ oder handelt es sich um ein überregi-

onales Kooperationsvorhaben?   

Kapazität des Trägers  

  

Ist die Gesamtfinanzierung gesichert? 
Dies ist der Fall, wenn: 
bei Antragstellenden, die keine Gebietskörperschaft sind:  

 keine tatsächlichen Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass die Folgekosten die Grenzen der 

Leistungsfähigkeit des Zuwendungsempfängers während der Zweckbindung oder der 

gewöhnlichen Nutzungsdauer übersteigen und  

 der Nachweis der notwendigen Finanzierung erbracht ist. 

Konformität mit Außenanforde-

rungen 

 nicht re-

levant 
NEIN JA 

Ist das Vorhaben passfähig mit aktuellen regionalbedeutsamen Strategien und Planungen? 
(Landesentwicklungsplan Sachsen, Regionalplan Südwestsachsen, regionale Fachplanungen, Ortsent-

wicklungskonzepte/Dorfumbaupläne, öffentliche Bedarfsplanungen) 

Der Nachweis zur Erfüllung des Kohärenzkriteriums (Stellungnahme der Gemeinde) liegt vor. 

   

 



Checkliste Kohärenzprüfung 

 nicht re-

levant 
NEIN JA 

Ist absehbar, dass die Eigentumsverhältnisse gemäß RL LEADER/2014 bis zur Bewilligung ge-

sichert sind?  
Nachweis bei Eigentum und gleichgestellten Eigentumsrechten mittels Grundbuchauszug oder Grund-
buchauszug mit Auflassungsvormerkung, sonst Nachweis mittels entsprechenden Verträgen und Verein-

barungen. 

   

Es wird keine andere Förderung in Anspruch genommen (Vermeidung Doppelförderung)  
Eine schriftliche Erklärung der antragstellenden Person mit Unterschrift und Verweis auf die Konsequen-
zen einer Falschaussage liegt vor. 

   

Baujahr 
 nicht re-

levant 
NEIN JA 

Sofern das Vorhaben ein Gebäude betrifft, liegt dessen Baujahr (Jahr der Bezugsfertigstellung 

des Gebäudes) vor 1990.    

Planungsgrundlagen  nicht re-

levant 
NEIN JA 

Wurde das Vorhaben mittels Planungsgrundlagen erläutert?  

1) bei Hochbau-Vorhaben:  

a) Bei baugenehmigungspflichtigen Vorhaben:  

- Vorliegen der Baugenehmigung mit Bauzeichnungen/Skizzen mit  

- Kostenberechnung nach DIN 276 oder bei Standardisierten Einheitskosten: ent-

sprechender Bauerläuterungsbericht und Berechnung der Nettoraumfläche, al-

les bestätigt durch bauvorlageberechtigte Person 

andernfalls  

- vollständige Bauantragsunterlagen nach Durchführungsverordnung zur 

SächsBO in Kopie mit  

- Kostenberechnung nach DIN 276 oder bei Standardisierten Einheitskosten: ent-

sprechender Bauerläuterungsbericht und Berechnung der Nettoraumfläche, al-

les bestätigt durch bauvorlageberechtigte Person 

b) Bei baugenehmigungsfreien Vorhaben:  

- Vorliegen der Entwurfsplanung angelehnt an Phase 3 HOAI inkl. Kostenberech-

nung nach DIN 276 oder bei Standardisierten Einheitskosten: entsprechender 

Bauerläuterungsbericht und Berechnung der Nettoraumfläche, alles bestätigt 

durch bauvorlageberechtigte Person 

- sofern relevant: denkmalschutzrechtliche Genehmigung. 

Bei Mischnutzung oder nicht alleinige Nutzung des Objektes im Sinne der Fördermaß-

nahme: Nutzflächenberechnung nach DIN 277 (entfällt bei Standardisierten Einheitskos-

ten). 
 

2) bei Tiefbau-Vorhaben (Straßen und Wege):  

- Genehmigungsplanung gemäß Phase 4 der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 

HOAI, einschließlich Erläuterungsbericht mit genauer Beschreibung des Vorhabens mit Ziel-

stellung, Bestandteilen, Umfang und Aussagen zur Umweltauswirkung und zur Einhaltung 

von Umweltauflagen (inkl. Nachweisführung zu den Themen Demografie und Versiegelungs-

bilanz)  

 - sonstige Genehmigungen gemäß Phase 4 der HOAI  

 - Stellungnahme aller Medienträger der Ver- und Entsorgung (Abwasseranlagen, Trinkwas-

ser, Strom- und Gasversorgung und Kommunikationsmedien) zur zukünftigen Bedarfspla-

nung für die beantragte Maßnahme 

   

Wirtschaftliche Tätigkeit  nicht re-

levant 
NEIN JA 

Bei Vorhaben mit wirtschaftlicher Tätigkeit oder wirtschaftlich betriebenen Einrichtungen:  

 Vorlage eines Geschäftsplans nach LEADER-RL (bei Vermietung/Verpachtung ent-

fallen die Punkte 2-7) und 

 Nachweis über die Vorsteuerabzugsberechtigung durch Steuerbüro oder Finanzamt 

und  

 Vorlage Gewerbeanmeldung 

   

 

 
 

 
 



Checkliste Kohärenzprüfung 

Maßnahmenspezifische Kohärenzkriterien NEIN JA 

Handlungsfeldziel A Unternehmensentwicklung in den Orten sichern  

  

A1.01 Folgende Unterlagen liegen vor: 

- schriftliche Erklärung der antragstellenden Person, dass zum Prüfzeitpunkt keine Förde-

rung aus folgendem(n) Programm(en) beantragt wurde und wird: Gemeinschaftsaufgabe 

„Verbesserung der regionale Wirtschaftsstruktur“ (GRW) 

Sofern das Vorhaben Anbauten und Erweiterungen vorsieht, fügen diese sich harmonisch 

in das Gebäude und das Ortsbild ein, machen nicht mehr als 50% der Kubatur des schon 

bestehenden Gebäudes aus und leisten einen wichtigen Beitrag für die Herstellung der 

Nutzbarkeit der Gebäudefunktion. Eine entsprechende Erklärung der/des Bauvorlagebe-

rechtigten liegt vor. 

A1.02 Bei dem Vorhaben erfolgt keine Investition in gebrauchte Ausstattungsgegenstände. Eine 

entsprechende Erklärung der antragstellenden Person liegt vor.  

  

Das Vorhaben erfolgt entweder  

 - im Zuge einer Existenzgründung im ländlichen Raum oder 

 - aufgrund der Notwendigkeit des Kaufs zur Herstellung eines innovativen  

   Produkts oder 

 - zur Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit (Nachweis im Wirtschaftlichkeits-  

   bzw. Unternehmenskonzept) und zur Standortsicherung im Zuge einer  

   Unternehmensnachfolge oder 

- im Zusammenhang mit einer Erweiterung oder Diversifizierung des Unternehmens. 

Eine entsprechende Erklärung der antragstellenden Person liegt vor. 

Miet- und Pachtvertrag für die Gewerberäume, in denen die Ausstattung genutzt werden 

soll, liegt vor.  
  

Schriftliche Erklärung der antragstellenden Person, dass zum Prüfzeitpunkt keine Förde-

rung aus folgendem Programm beantragt wurde und wird: Gemeinschaftsaufgabe „Ver-

besserung der regionale Wirtschaftsstruktur (GRW) 

  

A2.01 Bei der antragstellenden Person handelt es sich um ein Kleinst-, Klein- oder mittleres Un-

ternehmen entspr. der EU-Definition. Eine entsprechende Erklärung der antragstellenden 

Person liegt vor. 

  

Handlungsfeldziel B1 Erhalt und Entwicklung einer bedarfsgerechten 

Verkehrsinfrastruktur  

 
NEIN JA 

B1.01, 

B1.02 

Folgende Unterlagen liegen vor: 

- schriftliche Erklärung der antragstellenden Person, dass zum Prüfzeitpunkt keine 

Förderung aus folgendem Programm beantragt wurde und wird: KStB 

  

B1.02 Bei ländlichem Wegebau: Durch das Vorhaben wird eine Mehrfachnutzung der Wege er-

reicht. Angaben der antragstellenden Person zur Nutzungsmöglichkeit (Ist Stand – Stand 

nach Umsetzung) liegt vor.  

  

Handlungsfeldziel B3 Verbesserung von Angeboten im Bereich Bildung    

B3.01 Folgende Unterlagen liegen vor: 

- schriftliche Erklärung der antragstellenden Person, dass zum Prüfzeitpunkt keine 

Förderung aus folgendem(n) Programm(en) beantragt wurde und wird: RL Schu-

lInfra, VwV Kita Bau 

  

Handlungsfeldziel C Erlebnischarakter der Region ausbauen 
 

 
NEIN JA 

C2.01 Das Vorhaben bezieht sich auf ein Objekt mit Bedeutung für Freizeit, Kultur und Touris-

mus. Eine entsprechende Stellungnahme der Tourismusregion Zwickau e.V. oder des Tou-

rismusverbandes Erzgebirge e.V. liegt vor.  

  

Sofern das Vorhaben Anbauten und Erweiterungen vorsieht, fügen diese sich harmonisch 

in das Gebäude und das Ortsbild ein, machen nicht mehr als 50% der Kubatur des schon 

bestehenden Gebäudes aus und leisten einen wichtigen Beitrag für die Herstellung der 

Nutzbarkeit der Gebäudefunktion. Eine entsprechende Erklärung der/des Bauvorlagebe-

rechtigten liegt vor. 

  

C2.02 Eine Stellungnahme der Tourismusregion Zwickau e.V. oder des Tourismusverbandes Erz-

gebirge e.V. zur Bedeutung des Vorhabens liegt vor. 

  

 



Checkliste Kohärenzprüfung 

 NEIN JA 

C2.03 

 

Das Vorhaben  

- erfolgt dort, wo ein wirklicher Bedarf besteht, 

- ist besonders innovativ und bezieht sich auf ein vermarktbares Thema,   

- verbessert der Qualität von touristischer Infrastruktur-, Gastronomie-, Beherber-

gungs- und/oder touristischen Serviceangeboten. 

Eine entsprechende Stellungnahme seitens der Tourismusregion Zwickau e.V. oder des 

Tourismusverbandes Erzgebirge e.V. liegt vor. 

  

C2.03 

 

Sofern das Vorhaben Anbauten und Erweiterungen vorsieht, fügen diese sich harmonisch 

in das Gebäude und das Ortsbild ein, machen nicht mehr als 50% der Kubatur des schon 

bestehenden Gebäudes aus und leisten einen wichtigen Beitrag für die Herstellung der 

Nutzbarkeit der Gebäudefunktion. Eine entsprechende Erklärung der/des Bauvorlagebe-

rechtigten liegt vor. 

  

Sofern sich das Vorhaben auf die Schaffung von Beherbergungsangeboten bezieht, ist eine 

Mindestzahl von 5 Gästebetten vorgesehen. Eine entsprechende Erklärung der antragstel-

lenden Person liegt vor. 

  

Handlungsfeldziel D Dörfer und Städte als Lebensorte bedarfsgerecht 

entwickeln 

 NEIN JA 

D1.01 Sofern das Vorhaben Anbauten und Erweiterungen vorsieht, fügen diese sich harmonisch 

in das Gebäude und das Ortsbild ein, machen nicht mehr als 50% der Kubatur des schon 

bestehenden Gebäudes aus und leisten einen wichtigen Beitrag für die Herstellung der 

Nutzbarkeit der Gebäudefunktion. Eine entsprechende Erklärung der/des Bauvorlagebe-

rechtigten liegt vor. 

  

D2.01  

 

Sofern das Vorhaben Anbauten und Erweiterungen vorsieht, fügen diese sich harmonisch 

in das Gebäude und das Ortsbild ein, machen nicht mehr als 50% der Kubatur des schon 

bestehenden Gebäudes aus und leisten einen wichtigen Beitrag für die Herstellung der 

Nutzbarkeit der Gebäudefunktion. Eine entsprechende Erklärung der/des Bauvorlagebe-

rechtigten liegt vor. 

  

Ein Nutzungskonzept mindestens im Zweckbindungszeitraum liegt vor. Bei alleiniger Sanie-

rung der Außenfassade ist dies nicht notwendig.  

  

 

  
 



Checkliste Mehrwertprüfung 

 

 

 

  

Darstellung des  

Mehrwerts 

Punkte-

vergabe: 

0 Punkte 

nicht relevant 

1 Punkt 

gering 

2 Punkte 

mittel 

3 Punkte 

ausgeprägt Punkte 

Das Vorhaben weist einen Mehrwert gegenüber Standardmaßnahmen auf, wenn:  

1 BürgerInnen bei der Vorbereitung und/oder Umsetzung einbezogen werden  

2 es für das LAG-Gebiet Bedeutung hat (örtlich, regional, überregional)  

3 es bei der Erfüllung mehrerer Handlungsfeldziele auf einmal unterstützt  

4 ein innovativer Ansatz für die Region enthalten ist  

5 
die Kooperation mehrerer Akteure die Grundlage ist und/oder es sich um ein komplexes Vorhaben aus 

mehreren Bausteinen handelt 
 

6 
es auf Nachhaltigkeit angelegt ist (z.B. Bestand nach Förderende, einmalige oder wiederholende Aktion, vo-

rausschauende Bauweise) 
 

7 
es dabei hilft, aktuelle (d.h. max. 10 Jahre alte ) relevante Strategien und Konzepte auf kommunaler Ebene 

umzusetzen 
 

 Summe  

 

Es müssen mindestens 2 Kriterien mindestens gering ausgeprägt sein:  Das Vorhaben weist einen 

Mehrwert für die Region auf 

NEIN  JA 
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Checkliste Fachprüfung 

9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

Bezeichnung Vorhaben  Eingang 

<hier wird der Name des Vorhabens eingegeben> <Datum> 
 

Einordnung  

 

Handlungsfeld Maßnahme 

 <Handlungsfeld eingeben>  <Maßnahme eingeben> 

Auswahlkriterien │Ranking  

 

Durch die Umsetzung des Vorhabens wird/ werden in der LEADER-Region… 

Fragestellung Ausprägung Punkte 

1 Arbeitsplätze gesichert oder neu geschaffen 

Schaffung  mind. 1 Vollzeitstelle 5 

 
Schaffung mind. 1 Teilzeitstelle 3 

Sicherung bestehender Arbeitsplätze 1 

Nicht relevant 0 

2 ein Unternehmen gegründet, erweitert oder übergeben  

Gründung 5 

 
Erweiterung/ Diversifizierung 3 

Nachfolge 1 

Nicht relevant 0 

3 
die Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen verbes-

sert 

Neues Angebot mobil 5 

 
Neues Angebot stationär 3 

Ergänzung bestehenden Angebots 1 

Nicht relevant 0 

4 
die kleinteilige Wirtschaftsstruktur gem. EU-Definition unter-

stützt 

Kleinstunternehmen 5 

 
Kleines Unternehmen 3 

Mittleres Unternehmen  1 

Nicht relevant 0 

5 In Bildung investiert 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (s. Hin-

weise) 
5 

 Weiterbildungen/ Schulungen/ Seminare etc.  3 

Bauliche Investitionen  1 

Nicht relevant 0 

6 Fläche entsiegelt und diese anschließend 

Bepflanzung und/oder  mit einem dezentra-

len Wasserrückhalt versieht 
5 

 renaturiert 3 

landwirtschaftlich genutzt 1 

Nicht relevant 0 

7 Ressourcen geschont und das Klima geschützt 

Wirkung für mehrere Orte 5 

 
Wirkung für einen Ort 3 

Wirkung für ein Gebäude 1 

Nicht relevant 0 

8 
das Angebote und/oder der Service im Bereich Freizeit, Kultur  

oder Tourismus verbessert 

Neues überwiegend ganzjähriges Angebot 5 

 
Neues saisonales Angebot 3 

Ergänzung bestehendes Angebot 1 

Nicht relevant 0 

9 Ein touristisch relevanter Weg aufgewertet 

Mulderadweg oder Lutherweg 5 

 
Pleißeradweg oder Jakobsweg 3 

sonstige regional bekannte Wege 1 

Nicht relevant 0 



Checkliste Fachprüfung 

9. geänderte Fassung vom  01.12.2021 

10 ein historisch wertvolles Gebäude erhalten 

Denkmalschutz 5 

 
Ensembleschutz 3 

vor 1930 1 

Nicht relevant 0 

11 
die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge und 

der Grundversorgung verbessert 

Gemeindeverbindungsstraße 5 

 
Ortsstraße 3 

Sonstige öffentliche Straße 1 

Nicht relevant 0 

12 das Ortsbild verbessert 

Gebäude an Hauptstraße gelegen 5 

 
Gebäude von Nebenstraße einsehbar 3 

Gebäude im Außenbereich/ nicht einsehbar 1 

Nicht relevant 0 

13 die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum verbessert 

durch mehr Sicherheit 5 

 
durch Sitzgelegenheiten 3 

durch Grünbereiche 1 

Nicht relevant 0 

14 Wohnraum für Familien mit Kindern geschaffen 

Mit mehr als 2 Kindern 5 

 
Mit 2 Kindern 3 

Mit 1 Kind 1 

Nicht relevant 0 

15 Bauliche Barrieren abgebaut 

im öffentlichen Bereich 5  

DIN- oder KfW-Standard im Privatbereich 3 

Einzelmaßnahmen im Privatbereich 1 

Nicht relevant 0 

16 mehrere Generationen profitieren 

mehr als drei Generationen 5  

drei Generationen 3 

zwei Generationen 1 

Nicht relevant 0 

17 Leerstand beseitigt 

komplette Umnutzung 5  

komplette Wiedernutzung 3 

teilweise (wenige Räume) 1 

Nicht relevant 0 

18 
Die Gleichstellung von Frauen und Männern gefördert (s. Hin-

weise)  

Ziel: Abbau von Geschlechterstereotypen 5  

Ziel: Partizipation 3 

Ziel: wirtschaftliche Unabhängigkeit 1 

Nicht relevant 0 

19 der Zusammenhalt in der Gesellschaft gestärkt (s. Hinweise) 

durch Stärkung der Gemeinwohlorientierung 5  

durch Stärkung der Verbundenheit 3 

durch Stärkung der sozialen Beziehungen 1 

Nicht relevant 0 

20 die Digitalisierung als Chance begriffen 

Entwicklung neuer digitaler Services 5 

 
Anwendung bestehender digitaler Services 3 

Ausbau der Medienkompetenz 1 

Nicht relevant 0 

 Zwischensumme   

 Punkte aus der Mehrwertprüfung   

 GESAMTPUNKTZAHL   
 

 



  LES ZUKUNFTSREGION „ZWICKAUER LAND“ 
 HINWEISE ZUR FACHPRÜFUNG 
 

LEADER│Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021   
   

  

4. Aktionsplan 
 

Hinweise zur Fachprüfung 4.05 



  LES ZUKUNFTSREGION „ZWICKAUER LAND“ 
 HINWEISE ZUR FACHPRÜFUNG 
 

LEADER│Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021   
   

HINWEISE ZUR FACHPRÜFUNG 

Kriterium 5: Bildung 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) - Erklärung 
„Gemeint ist eine Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt: 
Wie beeinflussen meine Entscheidungen Menschen nachfolgender Generationen oder in an-
deren Erdteilen? Welche Auswirkungen hat es beispielsweise, wie ich konsumiere, welche 
Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie viel Energie ich verbrauche? Welche glo-
balen Mechanismen führen zu Konflikten, Terror und Flucht? Bildung für nachhaltige Entwick-
lung ermöglicht es jedem Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu 
verstehen und verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen.“1 

Die LEADER-Region orientiert sich bei der Bewertung an den BNE-Kriterien des Portals BNE 
Sachsen:  

 Vernetzung der inhaltlichen Zieldimensionen 

 Handlungsoptionen 

 Komplexität und Vielfalt 

 Beutelsbacher Konsens 

 Kompetenzorientiert 

 Zielgruppenorientiert 

 Methodische Vielfalt,2 
von denen die Mehrzahl erfüllt sein muss.  
 

Kriterium 19: Gleichstellung von Frauen und Männern3 

Ziel: Abbau von Geschlechterstereotypen 
Zum Beispiel:  

 Vorhaben zur Umsetzung einer geschlechtergerechten Sprache 

 Vorhaben zur Förderung der Sensibilisierung bezüglich des Abbaus von geschlechts-

stereotyper Darstellungen in öffentlichen Kampagnen 

 Förderung des Abbaus traditioneller Geschlechterrollen 

 Informationskampagnen/ Öffentlichkeitsarbeit/Förderprogramme zum Abbau von 

Geschlechterstereotypen im Sport 

 
Ziel: Partizipation 
Zum Beispiel:  

 Programme und Maßnahmen zur Förderung der politischen Partizipation von Frauen 

 Abbau von Zugangsbarrieren für die gleichberechtigte Nutzung öffentlicher Freizeit- 

und Sportstätten  

 
Ziel: wirtschaftliche Unabhängigkeit 
Zum Beispiel:  

 Vorhaben zur Erhöhung der Beschäftigungsquote des jeweils unterrepräsentierten 

Geschlechts und regionalen Leitbranchen 

 Programme/Informationen/ Kampagnen zur Berufswahl für Mädchen und Jungen 

 
1 Deutsche UNESCO-Kommission e.V., Was ist BNE? URL: https://www.bne-portal.de/de/einstieg/was-ist-bne, letzter 
Zugriff: 09.03.2019. 
2 https://bne-sachsen.de/bne-kriterien  
3 In Anlehnung an: Rademacher, Laura Thanee: Indikatoren zur Gleichstellung von Frauen und Männern; Bundesar-
beitsgemeinschaft (BAG) kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen (Hrsg.), 2017, URL: https://www.frau-
enbeauftragte.org/sites/default/files/uploads/downloads/09_projektiii-handreichung_indikatoren_0.pdf, letzter Zu-
griff: 09.03.2019 
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Zur Einschätzung relevanter Vorhaben bezieht die Region die Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Zwickau mit ein. 

Kriterium 20: gesellschaftlicher Zusammenhalt 

 

Vorhaben müssen mindestens einen der neun Dimensionen gesellschaftlichen Zusammen-
halts1 befördern, um Punkte zu erhalten. Die Punktzahl richtet sich danach, in welchem der 
drei Bereiche dies zutrifft. Werden mehrere Dimensionen in mehr als einem Bereich erfüllt, 
zählt der höher bewertete Bereich bei der Bepunktung.  

Die drei Dimensionen kurz erläutert:  

1 Soziale Beziehungen 

Soziale Beziehungen stellen das horizontale Netz dar, das zwischen einzelnen Personen und 

Gruppen innerhalb eines Gemeinwesens, (…), existiert. Dieser Kernbereich (des) Konzepts 

von gesellschaftlichem Zusammenhalt untergliedert sich in drei Dimensionen: Soziale Netze 

(Dimension 1.1), Vertrauen in die Mitmenschen (Dimension 1.2) und Akzeptanz von Diversi-

tät (Dimension 1.3).2 

 
1 : Annahmen des Radars gesellschaftlicher Zusammenhalt der Bertelsmann Stiftung, u.a. ausgeführt in: Arant, Regina; 
Dragolov, Georgi; Boehnke, Klaus: Sozialer Zusammenhalt in Deutschland 2017, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), URL: 
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/ST-LW_Studie_Zusam-
menhalt_in_Deutschland_2017.pdf, letzter Zugriff: 09.03.2019. 
2 Ebenda, 2017, S. 26. 
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2 Verbundenheit 

Verbundenheit steht für die positive Bindung der Menschen an das Gemeinwesen als solches 

und seine Institutionen. Bausteine dieses Kernbereichs von Zusammenhalt sind die Identifika-

tion mit dem Gemeinwesen (Dimension 2.1), Vertrauen in Institutionen (Dimension 2.2) und 

Gerechtigkeitsempfinden (Dimension 2.3).1 

 

3 Gemeinwohlorientierung 

Gemeinwohlorientierung beschreibt die Handlungen und Haltungen der Mitglieder des Ge-

meinwesens, in denen sich Verantwortung für andere und das Gemeinwesen selbst aus-

drückt. Hierzu zählen Solidarität und Hilfsbereitschaft (Dimension 3.1), die Anerkennung sozi-

aler Regeln (Dimension 3.2) und die Stärke gesellschaftlicher Teilhabe (Dimension 3.3).2 

 

 

 
1 Arant et al., 2017, S. 31. 
2 Arant et al., 2017, S. 34.  
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5. Bottom-Up-Ansatz und Transparenz 
 

Übersicht über Sitzungen, Arbeitstreffen und Informationsveran-
staltungen und die dazugehörigen Protokolle 5.01 



 

LEADER I Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021 

 

Übersicht über Arbeitsgruppensitzungen und öffentliche 
Termine 
AG Wirtschaft, Forschung, Entwicklung 

27.06.2014 Eröffnungsveranstaltung und Workshop in Thurm 

24.07.2014 2. Sitzung 

04.09.2014 3. Sitzung 

03.11.2014 4. Sitzung, Abstimmung zum Aktionsplan 

AG Dorfentwicklung, Soziales 

27.06.2014 Eröffnungsveranstaltung und Workshop in Thurm 

03.09.2014 2. Sitzung 

08.10.2014 3. Sitzung  

AG Infrastruktur, Bildung und Verkehr 

27.06.2014 Eröffnungsveranstaltung und Workshop in Thurm 

AG Landwirtschaft, Umwelt, Natur 

27.06.2014 Eröffnungsveranstaltung und Workshop in Thurm 

23.09.2014 2. Sitzung 

AG Freizeit, Kultur, Tourismus 

27.06.2014 Eröffnungsveranstaltung und Workshop in Thurm 

17.07.2014 2. Sitzung 

21.08.2014 3. Sitzung 

24.09.2014 4. Sitzung 

Abschlussveranstaltung am 24.11.2014 

 Pressemitteilung 

 

 

 

Übersicht über die Arbeitsgruppen

Arbeits gruppe Ins ti tution Anzahl

Kürzel Lang

01 Wirt Wirts chaft, Fors chung, Entwicklung 14

02 Dorf Dorfentwicklung/Sozia les 10

03 Infra komm. Infrastruktur/Bi ldung 18

04 LawiUmw Landwirts chaft, Natur, Umwelt 14

05 Zei tSp Touris mus , Freizei t und Kul tur (Zei tsprungland 23

Gesamt 79
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 (n

u
r 

la
n
d
w
ir
ts
ch
af
tl
ic
h
e
 W

e
ge
 w
ar
e
n
 ü
b
e
r L
E
A
D
E
R
‐M

it
te
l f
ö
rd
e
rf
äh
ig
).
 E
in
ig
e
 P
ro
je
kt
e
 si
n
d
 fü

r d
ie
 R
e
‐

gi
o
n
 je
d
o
ch
 w
e
se
n
tl
ic
h
 zu

r E
in
b
e
zi
e
h
u
n
g 
in
 ü
b
e
rr
e
gi
o
n
a
le
 S
tr
u
kt
u
re
n
. H

ie
r i
st
 d
e
r M

u
ld
e
ta
lr
ad
w
e
g 

zu
 n
e
n
n
e
n
, a
b
e
r a

u
ch
 d
e
r P

le
iß
e
w
e
g 
(2

 P
U
N
K
T
E
).
 

 
Q
u
al
it
ät
ss
ic
h
e
ru
n
g 
is
t a

u
ch
 im

 B
e
re
ic
h
 d
e
s G

as
tg
e
w
e
rb
e
s n

o
tw

e
n
d
ig
. I
n
 d
e
r V

e
rg
a
n
ge
n
h
e
it
 k
o
n
n
te
n
 

vo
n
 e
in
ig
e
n
 A
kt
e
u
re
n
 d
ie
 n
ö
ti
ge
n
 F
ö
rd
e
ru
n
ge
n
 w
e
ge
n
 w
id
e
rs
p
rü
ch
lic
h
e
r F

ö
rd
e
rb
e
d
in
gu
n
ge
n
 n
ic
h
t 

in
 A
n
sp
ru
ch
 g
e
n
o
m
m
e
n
 w
e
rd
e
n
. S
o
 st
e
lle
n
 d
ie
 V
e
re
in
b
ar
ke
it
 v
o
n
 4
 S
te
rn
e
‐S
ta
n
d
ar
d
 u
n
d
 D
e
n
km

al
‐

sc
h
u
tz
 o
ft
 e
in
e
 n
ic
h
t z
u
 ü
b
e
rw

in
d
e
n
d
e
 H
ü
rd
e
 d
ar
. 

 
K
le
in
e
 P
e
n
si
o
n
e
n
 so

llt
e
n
  g
e
zi
e
lt
 U
n
te
rs
tü
tz
u
n
g 
e
rf
a
h
re
n
  (2

 P
U
N
K
T
E
).
 

 
A
u
ß
e
rd
e
m
 m

u
ss
 d
e
r V

e
rm

ar
kt
u
n
g 
re
gi
o
n
al
e
r P

ro
d
u
kt
e
 e
in
 h
o
h
e
r S

te
lle
n
w
e
rt
 b
e
ig
e
m
e
ss
e
n
 w
e
rd
e
n
. 

H
ie
r g

e
h
t e

s u
m
 d
e
n
 V
e
rt
ri
e
b
 v
o
n
 N
a
h
ru
n
gs
m
it
te
ln
 im

 H
o
fl
ad
e
n
 o
d
e
r a

u
f M

ar
kt
st
än
d
e
n
 e
b
e
n
so
 w
ie
 

u
m
 d
ie
 G
as
tr
o
n
o
m
ie
  (1

 P
U
N
K
T
).
 A
u
ch
 h
ie
r s
in
d
 M

aß
n
ah
m
e
n
 zu

r Q
u
al
it
ät
ss
ic
h
e
ru
n
g 
n
ö
ti
g.
 

G
ru
n
d
sä
tz
lic
h
 m

e
in
te
 d
ie
 A
G
, d
as
s d

ie
 R
e
gi
o
n
 in

 h
o
h
e
m
 M

aß
e
 d
u
rc
h
 k
le
in
e
 B
e
tr
ie
b
ss
tr
u
kt
u
r g

e
ke
n
n
ze
ic
h
n
e
t 

se
i.
 D
e
m
 m

ü
ss
e
 d
ie
 A
u
sg
e
st
a
lt
u
n
g 
d
e
r F

ö
rd
e
rr
ic
h
tl
in
ie
n
 R
e
ch
n
u
n
g 
tr
ag
e
n
. W

ic
h
ti
g 
is
t,
 d
as
s d

ie
 b
e
st
e
h
e
n
d
e
n
 

St
ru
kt
u
re
n
 zu

ku
n
ft
sf
äh
ig
 g
e
m
ac
h
t w

e
rd
e
n
, s
o
d
as
s M

e
n
sc
h
e
n
 in

 d
e
r R

e
gi
o
n
 e
in
e
 P
e
rs
p
e
kt
iv
e
 se

h
e
n
. S
o
 

kö
n
n
te
  e
in
 B
a
u
st
e
in
 g
e
le
gt
 w
e
rd
e
n
 u
m
 d
e
n
 D
e
m
o
gr
ap
h
is
ch
e
n
 W

a
n
d
e
l a
b
zu
m
ild
e
rn
. H

ie
r i
st
 N
a
ch
h
a
lt
ig
ke
it
 

d
e
r S

ch
lu
ss
e
lb
e
gr
if
f,
 g
e
ra
d
e
 a
u
ch
 in

 d
e
r S

ch
a
ff
u
n
g 
u
n
d
 d
e
m
 E
rh
al
t v
o
n
 A
rb
e
it
sp
lä
tz
e
n
 (1

 P
U
N
K
T
).
 

M
an

 so
llt
e
 n
ic
h
t a

u
ß
e
r A

ch
t l
a
ss
e
n
, w

e
lc
h
e
 S
ch
lü
ss
e
lr
o
lle
 d
e
r D

ir
e
kt
ve
rm

ar
kt
u
n
g 
vo
n
 N
ah
ru
n
gs
m
it
te
ln
 a
u
f 

d
e
m
 La

n
d
 zu

ko
m
m
t.
 H
ie
r g

e
h
t e

s n
ic
h
t n

u
r u

m
 d
ie
 V
e
rs
o
rg
u
n
g 
vo
n
 T
o
u
ri
st
e
n
 so

n
d
e
rn
 a
u
ch
 v
o
n
 E
in
h
e
im

i‐
sc
h
e
n
. S
o
m
it
 h
an
d
e
lt
 e
s s
ic
h
 u
m
 e
in
 S
tü
ck
 Le

b
e
n
sq
u
a
lit
ät
.  

D
a
rü
b
e
r h

in
a
u
s k

a
m
e
n
 n
o
ch
 e
in
ig
e
 E
in
ze
lp
ro
je
kt
e
 zu

r S
p
ra
ch
e
: 

 
A
n
fa
n
g 
2
0
1
4
 e
rf
o
lg
te
 d
ie
 V
e
rg
a
b
e
 zu

r A
u
st
ra
gu
n
g 
d
e
r s
ä
ch
si
sc
h
e
n
 La

n
d
e
sa
u
ss
te
llu
n
g 
zu
m
 T
h
e
m
a 

In
d
u
st
ri
e
ku
lt
u
r a

n
 d
ie
 S
ta
d
t Z

w
ic
ka
u
. A

n
ge
d
ac
h
t i
st
 e
in
 g
ro
ß
e
s F

e
st
ja
h
r,
 d
a 
in
 je
n
e
m
 Ja

h
r d

as
 te

rr
it
o
‐

ri
o
 Z
c
w
ic
k
a
w
 se

in
 9
0
0
 jä
h
ri
ge
s J
u
b
ilä
u
m
 fe

ie
rt
. H

ie
r k

o
m
m
t e

s j
e
d
o
ch
 im

 Z
u
ge
 d
e
s L

an
d
ta
gs
w
ah
l‐

ka
m
p
e
s z
u
 e
in
ig
e
n
 K
o
n
tr
o
ve
rs
e
n
. 

 
D
e
r T

ie
rp
ar
k 
in
 H
ir
sc
h
fe
ld
 so

llt
e
 w
e
it
e
r g

e
fö
rd
e
rt
 w
e
rd
e
n
 (1

 P
U
N
K
T
) 

 
K
a
ja
ke
in
‐ u

n
d
 a
u
ss
ti
e
gs
st
e
lle
n
 so

llt
e
n
 g
e
sc
h
a
ff
e
n
 w
e
rd
e
n
 

 
In
 K
o
o
p
e
ra
ti
o
n
 m

it
 d
e
n
 N
a
ch
b
a
rr
e
gi
o
n
e
n
 so

llt
e
 e
in
 N
e
tz
 fü

r E
‐B
ik
in
g 
ge
sc
h
a
ff
e
n
 w
e
rd
e
n
. 

 
G
ru
n
d
sä
tz
lic
h
 so

llt
e
 im

m
e
r e

in
 F
o
ku
s a

u
f V

e
rn
e
tz
u
n
g 
zw

is
ch
e
n
 A
kt
e
u
re
n
 g
e
le
gt
 w
e
rd
e
n
  (1

 P
U
N
K
T
) 
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S
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B
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1
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K
u
lt
u
r 

D
e
r k

u
lt
u
re
lle
 S
ch
w
e
rp
u
n
kt
 d
e
r R

e
gi
o
n
 li
e
gt
 a
u
f d

e
r I
n
d
u
st
ri
e
ku
lt
u
r.
 H
ie
r s
o
llt
e
n
 d
ie
 V
e
rf
le
ch
tu
n
ge
n
 m

it
 

d
e
m
 R
au
m
 C
h
e
m
n
it
z n

ic
h
t a

u
ß
e
r A

ch
t g

e
la
ss
e
n
 w
e
rd
e
n
. 

H
ie
r s
o
llt
e
 W

e
rt
 a
u
f d

ie
 E
rh
al
tu
n
g 
al
te
r B

au
su
b
st
an
z u

n
d
 d
ie
 T
ra
d
it
io
n
 g
e
le
gt
 w
e
rd
e
n
. 

D
ie
 k
u
lt
u
re
lle
 V
ie
lf
al
t w

ir
d
 e
in
d
e
u
ti
g 
al
s S

ta
n
d
o
rt
p
lu
s g

e
se
h
e
n
. E
s h

a
n
d
e
lt
 si
ch
 d
ab
e
i u
m
 e
in
e
n
 n
ic
h
t u

n
e
r‐

h
e
b
lic
h
e
n
 S
ta
n
d
o
rt
vo
rt
e
il,
 d
e
r g

e
ra
d
e
 fü

r q
u
al
if
iz
ie
rt
e
 A
rb
e
it
n
e
h
m
e
r,
 a
u
f d

ie
 d
ie
 re

gi
o
n
al
e
 W

ir
ts
ch
a
ft
 in
 h
o
‐

h
e
m
 M

a
ß
e
 a
n
ge
w
ie
se
n
 is
t,
 e
in
 w
ic
h
ti
ge
r F

ak
to
r i
st
. G

e
n
e
re
ll 
fi
n
d
e
t d

ie
 h
o
h
e
 Le

b
e
n
sq
u
al
it
ä
t i
n
 d
e
r R

e
gi
o
n
 

Zw
ic
ka
u
 in

 se
h
r g

e
ri
n
ge
m
 M

aß
e
 E
in
ga
n
g 
in
 e
in
e
 p
o
si
ti
ve
 A
u
ß
e
n
d
a
rs
te
llu
n
g.
 G
e
n
e
re
ll 
si
n
d
 d
ie
s a

b
e
r s
ch
w
e
r 

ko
m
m
u
n
iz
ie
rb
ar
e
 F
ak
te
n
. 

1
.3

 
Fr
e
iz
e
it
 

D
ie
 A
G
 st
e
llt
 fe

st
, d
as
s d

ie
 A
lt
e
rs
gr
u
p
p
e
 zw

is
ch
e
n
 1
2
 u
n
d
 1
8
 Ja

h
re
n
 h
äu
fi
g 
in
 d
e
n
 D
is
ku
ss
io
n
e
n
 u
m
 F
re
iz
e
it
‐

e
in
ri
ch
tu
n
ge
n
 v
e
rn
ac
h
lä
ss
ig
t w

e
rd
e
n
 (1

 P
u
n
kt
).
  

 
E
in
e
rs
e
it
s w

ir
d
 in

 d
e
n
 D
ö
rf
e
rn
 k
e
in
 a
u
sr
e
ic
h
e
n
d
e
s A

n
ge
b
o
t a

n
 F
re
iz
e
it
e
in
ri
ch
tu
n
ge
n
 v
o
rg
e
h
al
te
n
 

 
A
n
d
e
re
rs
e
it
s i
st
 d
e
r Ö

ff
e
n
tl
ic
h
e
 P
e
rs
o
n
e
n
n
a
h
ve
rk
e
h
r n

u
r u

n
zu
re
ic
h
e
n
d
 a
n
 d
ie
 B
e
d
ü
rf
n
is
se
 zu

r F
re
i‐

ze
it
ge
st
al
tu
n
g 
d
ie
se
r Z

ie
lg
ru
p
p
e
 a
n
ge
p
as
st
. V

o
n
 d
ie
se
m
 P
ro
b
le
m
 si
n
d
 te

ils
 a
u
ch
 S
e
n
io
re
n
 b
e
tr
o
ff
e
n
, 

je
d
o
ch
 fi
n
d
e
n
 d
e
re
n
 B
e
la
n
ge
 in

 d
e
u
tl
ic
h
 st
är
ke
re
m
 A
u
sm

a
ß
 E
in
ga
n
g 
in
 d
ie
 ö
ff
e
n
tl
ic
h
e
 D
is
ku
ss
io
n
. 

 
Fü
r K

in
d
e
r u

n
te
r 1

2
 Ja

h
re
n
 is
t d

as
 A
n
ge
b
o
t d

u
rc
h
 d
ie
 se

it
 Ja

h
rz
e
h
n
te
n
 g
e
fe
st
ig
te
n
 S
tr
u
kt
u
re
n
 a
ls
 

au
sr
e
ic
h
e
n
d
 a
n
zu
se
h
e
n
 

In
sb
e
so
n
d
e
re
 w
ar
 e
s d

e
r A

G
 d
a
h
e
r w

ic
h
ti
g,
 d
a
ss
 d
ie
 Ju

ge
n
d
cl
u
b
s i
n
 d
e
n
 D
ö
rf
e
rn
 w
e
it
e
r e

rh
al
te
n
 u
n
d
 g
e
fö
r‐

d
e
rt
 w
e
rd
e
n
. A

u
ß
e
rd
e
m
 so

llt
e
n
 ju
n
ge
 M

e
n
sc
h
e
n
 st
är
ke
r i
n
 p
o
lit
is
ch
e
 E
n
ts
ch
e
id
u
n
ge
n
 e
in
b
e
zo
ge
n
 w
e
rd
e
n
, 

d
a 
d
ie
se
 so

 d
ie
 Z
u
ku
n
ft
 „i
h
re
r“
 R
e
gi
o
n
 m

it
ge
st
al
te
n
 k
ö
n
n
e
n
. 

E
s d

a
rf
 n
ic
h
t a

u
ß
e
r A

ch
t g

e
la
ss
e
n
 w
e
rd
e
n
, d
a
ss
 im

 A
lt
e
r z
w
is
ch
e
n
 1
2
 u
n
d
 1
8
 Ja

h
re
n
 e
n
ts
ch
e
id
e
n
d
e
 W

e
i‐

ch
e
n
st
e
llu
n
ge
n
 in

 d
e
r E

n
ts
ch
e
id
u
n
g 
ü
b
e
r d

e
n
 V
e
rb
le
ib
 in

 d
e
r R

e
gi
o
n
 b
zw

. d
e
n
 F
o
rt
zu
g 
in
 a
n
d
e
re
 R
e
gi
o
n
e
n
 

e
rf
o
lg
e
n
. D

e
sh
al
b
 is
t h

ie
r e

in
e
 w
ic
h
ti
ge
 S
te
lls
ch
ra
u
b
e
 zu

r A
b
m
ild
e
ru
n
g 
d
e
s d

e
m
o
gr
ap
h
is
ch
e
n
 W

an
d
e
ls
 zu

 
se
h
e
n
. 

1
.4

 
G
ru
n
d
sä
tz
lic
h
e
s 

P
ri
n
zi
p
ie
ll 
is
t e

s d
e
n
 V
e
rt
re
te
rn
 d
e
r A

G
 w
ic
h
ti
g,
 d
a
ss
 M

it
te
l n
ic
h
t z
u
m
 g
ro
ß
e
n
 T
e
il 
in
 M

ar
ke
ti
n
gm

a
ß
n
ah
m
e
n
 

fl
ie
ß
e
n
, s
o
n
d
e
rn
 d
a
ss
 ta

ts
äc
h
lic
h
 „W

e
rt
e
 g
e
sc
h
af
fe
n
 w
e
rd
e
n
“.
 D
ie
s i
st
 zu

m
 B
e
is
p
ie
l b
e
i d
e
n
 R
ad
w
e
ge
n
 zu

 
se
h
e
n
, w

o
 e
in
e
 su

b
st
a
n
zi
e
lle
 A
u
fw

e
rt
u
n
g 
e
in
e
r b

lo
ß
e
n
 B
e
sc
h
ild
e
ru
n
gs
m
aß
n
ah
m
e
 d
e
n
 V
o
rz
u
g 
ge
ge
b
e
n
 w
e
r‐

d
e
n
 so

llt
e
. 
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
w
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
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3
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1
) 8

8
3
8
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3
0
 

2
 
W
ic
h
tu
n
g d

e
r S
ch
w
e
rp
u
n
k
te
 ‐ S

tr
a
te
gi
e
 

D
as
 T
h
e
m
a
 T
o
u
ri
sm

u
s/
Fr
e
iz
e
it
 in

 d
e
r R

e
gi
o
n
 is
t e

in
d
e
u
ti
ge
s Z

ie
lt
h
e
m
a 
d
e
r A

rb
e
it
sg
ru
p
p
e
 fü

r d
ie
 Z
u
ku
n
ft
. 

D
ie
se
 w
u
rd
e
n
 d
u
rc
h
 e
in
e
 P
u
n
kt
b
e
w
e
rt
u
n
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5. Bottom-Up-Ansatz und Transparenz 
 

Partner und deren Vertretung in der LAG (Mitgliederliste) 5.02 



Übersicht über die LAG-Mitglieder Stand: 01.12.2021

Name
Zusätzliche Angaben zur Privatperson (Institution/ 

Tätigkeit) 

AB CE DB F öff p/z m w

Albani, René GF Landschaftspflegeverband Westsachsen e.V. x x x

Anger, Birgit x x x

Arndt, Constance OBMin Stadt Zwickau x x x

Balzer, Kathrin Inhaberin "Erlebnishof Pleißental" x x x x

Becher, Wolfgang x x x

Biedermann, Christin GFin RZV Werdau/Zwickau x x x

Czarnecki, Stefan Mitglied im Kreistag x x x

Dittrich, Volkmar x x x x

Eichert, Sieglinde Freie Dozentin x x x

Enke, Ronny Vors. Interessenverband Koberbachtalsperre e.V. x x x x

Feustel, Stefan BM Stadt Wilkau-Haßlau x x x

Findeiß, Dr. Pia Mitglied im Kreistag x x x

Fischer, Anja Baupflegerin Ev. Landeskirche Sachsen x x x

Fischer, Marika GFin Tourismusregion Zwickau e.V. x x x

Franke, Michael BM Gemeinde Mülsen x x x

Freund, Hendric x x x x

Friedrich, Anke Isabell Inhaberin Friedrichs Graphik Design Agentur) x x x x

Heckel, Gabriele
Vors. Schulverein für das Christliche Gymnasium in 

katholischer Trägerschaft in Zwickau e.V.
x x x

Heilmann, Tom
leitender Koordinator Jugendring Westsachsen e.V.

x x x

Klemm, Ina stellvert. Vorsitzende Tourismusregion Zwickau e.V. x x x

Knüpfer, Kerstin x x x

Kögler, Tino BM Stadt Wildenfels x x x

Krauß, Inge x x x x

Kristensen, Sören OBM Stadt Werdau x x x

Kröber, Heike GF Wasserwerke Zwickau GmbH x x x x

Kunz, Michael BM Stadt Hartenstein x x x

Liebald, Ines BMin Neukirchen x x x

Ludwig, Steffen BM Gde. Reinsdorf x x x

Markert, Dörk Inhaber Gefüge & Gefache Zimmerei GmbH x x x

Müller, Carmen Volksbank Zwickau x x x x x

Nicolaus, Christfried BM Gde. Hartmannsdorf x x x

Nicolaus, Kerstin Landtagsabgeordnete und Kreisrätin x x x x

Obst, Dorothee BMin Stadt Kirchberg x x x

Obst, Tino BM Gde. Lichtentanne x x x x

Osse, Andreas Interessenverband Koberbachtalsperre e.V. x x x x

Otto, Christian x x x

Pachan, Steffen BM Gemeinde Crinitzberg x x x

Päßler, Gerd x x x x

Pampel, Rainer BM Gemeinde Hirschfeld x x x

Pepel, Harald
Superintendent Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen, 

Kirchenbezirk Zwickau
x x x

Preußner, Heike Volkswagen Sachsen GmbH x x x x

Raphael, André OBM Stadt Crimmitschau x x x

Rose, Frank Gemeinde Langenbernsdorf x x x

Salzhuber, Josef Vorstand Sparkasse Zwickau x x x

Schleier, Jürgen GF Wasserwerke Zwickau GmbH x x x

Schlesiger, Bernd Privatperson x x x x

Sommer, Uwe GF Kies & Sand Service GmbH x x x

Steiner, Andreas Privatperson x x x x

Stiller, Kathrin IHK Chemnitz, Reg.kammer Zwickau x x x x

Strobelt, Steffi Unternehmerin "Wilde Spezereyen" x x x

Taubert, Frank BM Gemeinde Dennheritz x x x

Tittmann, Ralf x x x x

Topitsch, Matthias BM Gemeinde Fraureuth x x x

Wächtler, Jens BM Gemeinde Langenweißbach x x x

Wagner, Joachim x x x x

Winkler, Klaus Uwe GF Kies & Sand Service GmbH x x x

Wolf, Susann GF Wolf Straßen- und Tiefbau GmbH x x x

Summen 16 25 30 5 25 32 35 22

Anteil 21,1% 32,9% 39,5% 6,6% 44% 56% 61% 39%

Zwickau

Hartenstein

Dennheritz

Zwickau

Bernsdorf/Zwickau

Lichtentanne

Falkenstein/ Zwickau

Reinsdorf

76 57 57

Werdau

Fraureuth

Langenweißbach

Reinsdorf

Zwickau

Mülsen/Reinsdorf

Wilkau-Haßlau

Langenbernsdorf

Zwickau

Hartmannsdorf

Kirchberg

Werdau

Kirchberg

Lichtentanne

Crimmitschau

Crinitzberg

Hartmannsdorf

Zwickau

Lichtentanne

Zwickau

Neukirchen

Reinsdorf

Hirschfeld

Crimmitschau

Fraureuth

Werdau

Hartenstein

Hartenstein

Waldenburg

Mülsen

Wildenfels

Hohenstein-Ernstthal

Wilkau-Haßlau

Zwickau

Reinsdorf

Lichtentanne

Chemnitz

Chemnitz/ Waldenburg

Mülsen

Crimmitschau

Ziele Sektor Geschlecht Kommune

Mülsen

Kirchberg

Werdau

Werdau

Kirchberg

Langenhessen

Ponitz/Neukirchen

Zwickau

Zwickau
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Satzung des Vereins 
Zukunftsregion Zwickau e.V. 

 
Satzungsänderung zum  11.03.2019
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§ 1 
Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

(1) Der Verein führt den Namen „Zukunftsregion Zwickau" e.V. und ist im Vereins - 
Register - Nr. VR 1617 beim Amtsgericht Zwickau eingetragen.  

 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Zwickau. 
 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

§ 2 
Ziele, Zweck und Aufgaben 

 

(1) Ziel des Vereins ist die Unterstützung und Förderung einer integrierten und nach-
haltigen Entwicklung in der Integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) – Region 
Zwickau und Umgebung  in Zusammenarbeit der Städte und Gemeinden mit den 
vor Ort ansässigen Unternehmen, den Bürgerinnen und Bürgern, den  Verbänden 
und Vereinen und Verwaltungen der Region. Er will mit einer engen Verknüpfung 
von Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz, Arbeitsmarkt, Tourismus, Bildung, 
Kultur und Sozialem regionale Probleme unter der Zielstellung von ILE lösen.  
Im Rahmen der LEADER-Entwicklungsstrategie ist es ebenso Zweck des Ver-
eins, als Lokale Arbeitsgruppe zu agieren. Zwecke des Vereins in dieser Eigen-
schaft sind insbesondere: 
 

 die Zusammenführung und Vernetzung der Akteure aus den unterschiedlichen 
Handlungsfeldern zur bestmöglichen und integrierten Entwicklung des Zwick-
auer Landes und  

 die Erarbeitung und Umsetzung der Entwicklungsstrategie des Zwickauer 
Landes. 

 

(2) Der Verein unterstützt Projekte zur ländlichen Entwicklung, welche Bestandteil 
der integrierten und nachhaltigen Entwicklungsstrategien der LEADER - Region 
sind. Zweck des Vereins ist die nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes, 
neuer Formen der Energieversorgung sowie die Unterstützung von Projektträgern 
durch Förderung von Maßnahme begleitenden Bildungs-, Marketing- und Öffent-
lichkeitsarbeiten im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative.  

 

(3) Die Schwerpunkte des Vereins sind:  
 

 ökologisch nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes  
 die Unterstützung und Begleitung von Einrichtungen, Verbänden, Unterneh-

men sowie privater Antragsteller der Region bei der Verknüpfung und Heraus-
bildung von Projekten zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raumes in 
der Region  

 die Mobilisierung lokaler Akteure aus allen Wirtschaftsbereichen  
 die Realisierung regionalspezifischer Maßnahmen zur Verbesserung der wirt-

schaftlichen Lage der kleinen und mittelständischen Unternehmen  
 der Austausch von Erfahrungen durch Vernetzung verschiedener Akteure und 

der Aufbau von regionalen und internationalen Partnerschaften  
 die Akquisition von öffentlichen und privaten Mitteln zur Sicherung der Ver-

einsaufgaben  
 die Initiierung, Planung, Koordination und Steuerung von Maßnahmen in der 

ILE Region Zwickau und Umgebung  
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 die Unterstützung von kommunalen Einrichtungen, Vereinen, Verbänden so-
wie Unternehmen der Region bei Umsetzung ihrer Projekte zum nachhaltig 
ökologischen orientierten Wirtschaften im ländlichen Raum 

 
(4) Fortschreibung des ländlichen Entwicklungsprozesses mit breiter Beteiligung des 

Landkreises, der Städte und deren Ortsteile, Ämter, Gemeinden, klein- und mit-
telständische Unternehmen, Land- und Forstwirte, Vereine und Verbände sowie 
der Bürgerinnen und Bürgern der ILE- Region. 

 

(5) Eine weitere Vereinsaufgabe ist: 
 die Förderung kultureller Vorhaben, insbesondere die Förderung der Kunst, 

Bereiche der Musik, der Literatur, einschließlich der Förderung von kulturellen 
Einrichtungen, wie Theater und Museen sowie von kulturellen Veranstaltun-
gen, wie Konzerte und Kunstausstellungen,  

 die Förderung der Berufsausbildung,  
 die Förderung des Sports. 
 

(6) Der Verein kann zur Erledigung seiner Aufgaben eine Geschäftsstelle einrichten. 
 

§ 3 
Finanzierung und Haftung 

 

(1) Die Finanzierung des Vereins erfolgt im Wesentlichen durch:  
 Mitgliedsbeiträge, Zuwendungen 
 Zuwendungen der öffentlichen Hand  

 Die Beiträge sind in Form von Geldzahlungen zu leisten. 
Art und Höhe der Mitgliedsbeiträge regelt die Beitragsordnung, welche vom Vor-
stand beschlossen wird. Die Beitragsordnung ist nicht Bestandteil dieser Satzung. 

 

(2) Der Verein haftet für seine Tätigkeit mit seinem Vermögen. Eine darüber hinaus-
gehende Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.  

 

§ 4 
Mitgliedschaft 

 
Mitglieder des Vereins sind:  
 

1. Ordentliche Mitglieder  
2. Fördernde Mitglieder  
3. Ehrenmitglieder  
 

§ 5 
Ordentliche Mitglieder 

 

Ordentliches Mitglied kann jede natürliche Person, die das 16. Lebensjahr überschrit-
ten hat und jede juristische Person sein. Über den schriftlichen Antrag auf Mitglied-
schaft, der die Anerkennung und Einhaltung der Satzung einschließt, entscheidet der 
Vorstand.  
 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod des Mitglieds, schriftliche Austrittserklärung 
oder Ausschluss. Ein Austritt ist jederzeit möglich. Dieser erlangt seine Gültigkeit 
mit Bekanntgabe in der ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlung. 
Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, 
durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden.  
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(2) Jedes ordentliche Mitglied hat im Verein eine Stimme. Das Stimmrecht kann in 
Vertretung des Mitglieds durch ein anderes ordentliches Mitglied ausgeübt wer-
den. Dieses muss bei der Sitzung eine entsprechende Vollmacht präsentieren.  

 
§ 6 

Fördernde Mitglieder 
 

(1) Natürliche und juristische Personen, auch Vereine, Gesellschaften, öffentlich 
rechtliche Körperschaften sowie Gesellschaften ohne Rechtsfähigkeit, die die Zie-
le des Vereins ideell oder materiell unterstützen, können fördernde Mitglieder oh-
ne Stimmrecht sein.  

 

(2) Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich zu stellen. Über den Antrag auf Auf-
nahme entscheidet der Vorstand. Für den Austritt und den Ausschluss gilt § 5 
Abs. 1 entsprechend.  

 

§ 7 
Ehrenmitglieder 

 

(1) Zu Ehrenmitgliedern des Vereins können Förderer, Forscher, Vertreter der Wirt-
schaft, Politiker und Personen, die in der Öffentlichkeit stehen, ernannt werden, 
die für besondere Dienste um die gemeinnützigen Zwecke des Vereins ausge-
zeichnet werden sollen.  

 

(2) Die Ernennung erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vor-
standes.  

 

(3) Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht. Für sie besteht keine Beitragspflicht. 
 

§ 8 
Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind:  
 

1. die Mitgliederversammlung  
2. der Vorstand  

 3. die Rechnungsprüfer 
 4. Vorstand im Sinne des § 26 BGB 
 5. Entscheidungsgremium 
 

§ 9 
Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Mindestens ein-
mal im Jahr ist durch den Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von zwei Wo-
chen (Datum des Poststempels) schriftlich einzuberufen. Die Einladung eines 
Mitgliedes erfolgt ordnungsgemäß, wenn sie an die zuletzt bekannte Adresse ver-
sandt wurde. Bei geplanten Satzungsänderungen ist bereits in der Einladung 
ausdrücklich auf die zu ändernden Satzungsbestimmungen hinzuweisen. 
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(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, 
wenn der Vorstand dies beschließt bzw. ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe von Gründen verlangt.  

 
(3) Bei dringendem Handlungsbedarf können Entscheidungen im schriftlichen Um-

laufverfahren (Post, E-Mail, Fax) getroffen werden. Beschlussfähigkeit und Ab-
stimmungsverhalten unterliegen den Bestimmungen nach Absatz 7.  

 

(4) Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung sind mindestens einer Woche vor der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand zu stellen.  

 
(5) Die Mitgliederversammlung ist für alle Angelegenheiten, welche zur Verwirk-

lichung des Vereinszwecks von Bedeutung sind, zuständig, insbesondere für  
a) die Wahl des Vorstandes,  
b) die Bestellung von zwei Rechnungsprüfern,  
c) die Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Geschäftsjahr,  
d) die Entgegennahme des Jahresberichts und des Revisions- bzw.  

Kassenprüfberichts, 
e) die Genehmigung des Jahresabschlusses,  
f) die Entlastung des Vorstandes,  
g) den Beschluss der Vereinssatzung, bzw. die Satzungsänderungen,  
h) die Auflösung des Vereins. 
i) die Ernennung von Ehrenmitgliedern 
j) die Bildung von Ausschüssen und die Wahl der Beiräte 
k) die Einrichtung und Ausgestaltung einer Geschäftsstelle 
l) die Beschlussfassung zu strategischen Grundlagen der Arbeit des Vereins als 

LAG (Strategie, Auswahlverfahren und –kriterien, Evaluierungsberichte) 
m) Wahl des Koordinierungskreises als Entscheidungsgremium der Lokalen Akti-

onsgruppe zur Auswahl von Vorhaben zur Umsetzung der Strategie des 
Zwickauer Landes gemäß § 10 

 

(6) Die Mitgliederversammlung wird vom Vereinsvorsitzenden, bei dessen Verhinde-
rung von seinem Stellvertreter geleitet. Über die Mitgliederversammlung ist eine 
Niederschrift in Form eines Festlegungsprotokolls zu fertigen und vom Versamm-
lungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen.  

 

(7) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn über die Hälfte der Mitglie-
der anwesend sind und weder öffentliche Behörden noch einzelne Interessen-
gruppen mit mehr als 49 % der Stimmrechte vertreten sind.  

 
(8) Sie fasst Ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gülti-

gen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vereinsvorsit-
zenden. Beschlüsse über die Änderung der Vereinssatzung erfordern eine ⅔ -
Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder.  

 

(9) Ist eine Mitgliederversammlung beschlussunfähig, so ist innerhalb von vier Wo-
chen erneut eine Versammlung mit derselben Tagesordnung einzuberufen; diese 
ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Da-
rauf ist in der Einladung hinzuweisen.  
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§ 10 
Entscheidungsgremium 
 

(1) Das von der Mitgliederversammlung gewählte Entscheidungsgremium beschließt 
über die Auswahl von Vorhaben zur Umsetzung der Strategie des Zwickauer 
Landes. 
 

(2) Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums werden unter Wahrung des vorge-
schriebenen Proporzes für die Dauer von drei Jahren gewählt, ihre Wahl ist per-
sonenbezogen. 

 

(3) Näheres regelt die für das Entscheidungsgremium zu erlassende Geschäftsord-
nung. Diese ist nicht Bestandteil der Satzung. 

 
§ 11 

Vorstand 
 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem 1. und 2. Stellvertreter, ei-
nem Schatzmeister und einem Schriftführer. 

  
(2) Die Vorstandsmitglieder und Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederver-

sammlung für die Dauer von fünf Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. In 
den Vorstand dürfen nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Vorschlagsbe-
rechtigt für den Vorstand sind ausschließlich Vereinsmitglieder. Der Vorstand 
bleibt bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist mög-
lich. Tritt ein Vorstandsmitglied zurück oder scheidet es aus sonstigen Gründen 
vor Ablauf der regulären Amtszeit aus, so wird durch den verbleibenden Vorstand 
für den Rest der Amtszeit ein Nachfolger gewählt. 

 

(3) Die Mitglieder des Vorstandes sind nach Funktionen durch die Mitgliederver-
sammlung zu wählen.  

 

(4) Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden vertreten den Verein in 
allen außergerichtlichen Angelegenheiten. Sie haben die Stellung eines gesetzli-
chen Vertreters entsprechend § 26 Abs.2 BGB. Sie sind einzeln zur Vertretung 
des Vereins befugt. Dem 1. und dem 2. Stellvertreter obliegt im Innenverhältnis 
allerdings die Pflicht, von der Einzelvertretungsvollmacht nur im Falle einer Ver-
hinderung des Vorsitzenden Gebrauch zu machen. Für Rechtshandlungen mit ei-
nem Gegenstandswert von mehr als 50.000,- € ist im Innenverhältnis die Zustim-
mung der Mitgliederversammlung notwendig. 

 

(5) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, die auch die Vertretung im Innen-
verhältnis regelt.  

 

(6) Die Vorstandssitzungen werden telefonisch einberufen. Der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. 
Der Vorstand fasst Beschlüsse mit Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Beschlüsse können auch im schriftlichen Verfahren herbeigeführt werden, wenn 
kein Vorstandsmitglied widerspricht. Alle Beschlüsse sind zu protokollieren. Das 
Protokoll ist vom Schriftführer und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

 

(7) Satzungsänderungen auf Grund behördlicher Maßnahmen (z.B. Auflagen oder 
Bedingungen des Registergerichts oder des Finanzamtes) können vom Vorstand 
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beschlossen werden. Sie sind in der nächsten Mitgliederversammlung vorzutra-
gen. 

 

(8) Der Vorstand beschließt über die Beitragsordnung. 
 

(9) Der Vorstand erlässt eine Geschäftsordnung für das Entscheidungsgremium ge-
mäß § 10. 

 
§ 12 

Vorsitzender 
 

 

(1) Hinsichtlich der Amtsdauer, der Wahl und des Ausscheidens gilt § 11 Abs. 2 der 
Satzung. 
 

(2) Der Vorsitzende führt die Geschäfte des Vereins „Zukunftsregion Zwickau 
e.V.“ nach Maßgabe der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vor-
standes. 

 

(3) Der Vorsitzende kann im Falle der Einrichtung einer Geschäftsstelle festlegen, in 
welchem Umfang Aufgaben auf den Geschäftstellenleiter übertragen werden. 

  
§ 13 

Die Rechnungsprüfer 
 

(1) Die Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederversammlung für 5 Jahre bestellt.  
 

(2) Sie überprüfen die satzungsgemäße Verwendung der Mittel, das Belegwesen, die 
Kontenführung und die Kasse des Vereins.  

 

(3) Mindestens einmal im Geschäftsjahr hat eine Rechnungsprüfung zu erfolgen.  
 

(4) Einmal jährlich hat die Berichterstattung in der Mitgliederversammlung zu erfol-
gen.  

 

(5) Die Rechnungsprüfer unterliegen keiner Weisung und Beaufsichtigung des Vor-
standes. Sie sind dem Vorstand gegenüber nicht weisungsberechtigt.  

 

(6) Die Rechnungsprüfer haben das Recht, ohne Stimmberechtigung an den Vor-
standssitzungen teilzunehmen.  

 

§ 14 
Auflösung des Vereins 

 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung und mit  
⅔- Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 

 

(2) Falls die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, sind der Vorsitzende 
und die stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam vertretungsberechtigte Liqui-
datoren. 

 

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, fällt das Vereinsvermögen an die be-
teiligten Kommunen entsprechend der Einwohnerzahlen zur Verwendung ent-
sprechend des Vereinszweckes. Eine Verteilung an die Vereinsmitglieder ist aus-
geschlossen. 
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§ 15 
Inkrafttreten 

 

Die Satzungsänderung wurde am 11.03.2019 von den Mitgliedern des Vereins in 
Werdau beschlossen und tritt mit Eintragung im Vereinsregister in Kraft. 
 



  LES ZUKUNFTSREGION „ZWICKAUER LAND“ 
 ANLAGEN 
 

LEADER│Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021   
   

 

5. Bottom-Up-Ansatz und Transparenz 
 

Beitragsordnung des Vereins „Zukunftsregion Zwickau“ e.V.   5.04 



Anlage 6 - Betragsordnung 
 

 
Beitragsordnung des Vereins „Zukunftsregion Zwickau“. e.V. 

 
Inhalt: 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Beitragspflicht 
§ 3 Weitere Entgelte 
§ 4 Verwendung der Gelder 
§ 5 Inkrafttreten 
§ 6 Änderung der Beitragsordnung 
 
§1 Geltungsbereich 
 
Die Beitragsordnung gilt gemäß der Satzung des Vereins „Zukunftsregion Zwickau“. e.V. 
für die Mitglieder des Vereins. 
 
§ 2  Beitragspflicht 
 
1. Jedes Mitglied hat einen Mitgliedsbeitrag an den Verein zu entrichten. 
 
2. Die Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
 
3. Höhe des Mitgliedsbeitrages beträgt für ordentliche Mitglieder 20,- € pro Kalenderjahr. 

 
4. Beginnt die Mitgliedschaft nicht am 1. Januar eines Kalenderjahres, sind für jeden 

Mitgliedsmonat 1/12 des Jahresbeitrages zu entrichten. 
 
5. Die Mitgliedsbeiträge für den Zeitraum vom Beginn der Mitgliedschaft bis zum Ablauf 

des Kalenderjahres sind am 15. des Folgemonats, in dem die Mitgliedschaft beginnt, 
fällig. 

 
§ 3  Weitere Entgelte 
 
In Zusammenhang mit der Abarbeitung des Projektes erfolgt jährlich eine Festlegung über 
die Höhe der Umlagen der Kommunen. Diese werden im Vorfeld mit allen, zur „Region 
Zwickauer Land“ gehörenden Kommunen, anhand des notwendigen Budgets vereinbart. 
 
§ 4  Verwendung der Gelder 
 
Die Beitragsgelder sind für die Erfüllung der Aufgaben des Vereins gemäß der geltenden 
Satzung zu verwenden. 
 
§ 5 Inkrafttreten 
 
Diese Beitragsordndung tritt mit der Abstimmung des Vorstandes am 20.03.2009 in Kraft. 
 
 § 6 Änderung der Beitragsordnung  
 
Eine Änderung der Beitragsordnung bedarf der Abstimmung des Vereinsvorstandes. 
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LAG Zwickauer Land - Beschluss LAG:5-2021 ZUKUNFTS
R€GION

ZWICKAU

Beschluss:

Die Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe ,,Zwickauer Land" beschließen die 9. Aktualisierung
der LEADER-Entwicklungsstrategie mit Stand zum 01 122021.

Beschlussfähiqkeit:

Gesamtzahl der Mitglieder:

An der Beschlussfassung teilnehmend: 30 (mind. 51 o/o der Mitglieder, hier: 55 %)

53 % der Beschließenden privater Sektor (mind. 51 o/a)

47 o/o der Beschließenden öffentlicher Sektor (max. 49 o/o)

Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stim-
men auf sich vereinen.
Die Mitgliederversammlung ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig.

Beschlussfassung:

Der Umlaufbeschluss LAG-5-2021 ergeht mit

Ja Stimmen
Nein Stimmen
Stimmenthaltungen

10.11.2021

Andreas Steiner
Stel lvertretender Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)
,,Zwickauer Land"

55

30
0
0
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Anwesenheit private und öffentliche Mitglieder:

Privater Sektor: öffentlicher Sektor:

Balzer, Kathrin Biedermann, Christin

Becher, Wolfgang (Votlmacht an Dorothee
Obst)

Feustel, Stefan

Fischer, Marika Findeiß,. Dr. Pia

Freund, Hendric (Vollmacht an Andreas Stei-
ner)

Franke, Michael

Heilmann, Tom Kröber, Heike

Markert, Dörk Kunz, Martin

Osse, Andreas Ludwig, Steffen

Otto, Christian Nicolaus, Kerstin

Päßler. Gerd Obst, Dorothee

Preußner, Heike Obst, Tino (Vollmacht an Matthias Topitsch)

Sommer, Uwe Pachan, Steffen

Steiner, Andreas Taubert, Frank

Stiller, Kathrin Topitsch, Matthias

Tittmann, Ralf Wächtler, Jens

Wagner, Joachim

Winkler, Klaus Uwe lvottmacht Uwe Som-

mer)



LAG Zwickauer Land - Mitgliederversammlung am 14.09.2020 in Crimmitschau/ OT Blankenhain

Beschluss 5-2020:
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Die Mitgliederversammlung wählt folgende Personen in das Entscheidungsgremium mit einer
Dauer von 3 Jahren, beginnend ab dem 01.12.2020
(hau ptstimm berechtigte Person/ stel lvertretu n gsberechtigte Person)

Dorothee Obst/ Tino Obst

lnes Liebald/ Dr. Pia Findeiß

Heike Kröber/ Kerstin Nicolaus

Stefan Czarneckil André Raphael

Steffen Ludwig/ Matthias Topitsch

Heike Preußner/ Kerstin Knüpfer

Anke lsabell Friedrich I Êva Herzog

Andreas Steiner / BirgitAnger

Ralf Tittmann/ Gerd Päßler

Steffi StrobelU Bernd Schlesiger

Uwe Sommer/Klaus Uwe Winkler

Hendric Freund/ Andreas Osse

lna Klemm/ lnge Krauß

Kathrin Stiller/ Kathrin Balzer

Beschlussfähiqkeit:

Anwesenheit private und öffentliche Mitglieder:

Mitglieder Gesamt.
Anwesend:

Prozentuale Aufteilung

52
30 (58 Yo der Mitglieder)

57 o/o der Anwesenden priv.Sektor
43 o/o der Anwesenden öff. Sektor

Öffentlicher Sektor Privater Sektor

Privater Sektor: öffentlicher Sektor:
Anger, Birgit Biedermann, Christin
Balzer, Kathrin Czarnecki, Stefan
Becher, Wolfgang Findeiß, Dr. Pia

Dittrich, Volkmar Freund, Hendric
Eichert, Sieglinde Kröber, Heike
Friedrich, Anke lsabel Ludwig, Steffen
Klemm, lna Obst, Tino

Knüpfer, Kerstin Pampel, Rainer
Krauß, lnge Rose, Frank

Markert, Dörk Schleier, Jürgen
Osse, Andreas Steiner, Andreas
Otto, Christian Taubert, Frank
Päßler, Gerd Topitsch, Matthias
Schlesiger, Bernd
Tittmann, Ralf
Wagner, Joachim
Weiß, Karl

Keine lnteressensgruppe kann anhand der anwesenden Mitglieder mehr als 49o/o der Stimmen
auf sich vereinen.
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LAG Zwickauer Land - Mitgliederversammlung am 14.09.2020 in Crimmitschau/ OT Blankenhain

Die Lokale Aktionsgruppe ist nach den Vorgaben der EU beschlussfähig
ZUI(UNFTs

B€GION
ZWICKAU

Beschlussfassunq mitZustimmunq der,MitEliederversammlunq im Block und in offener
Abstimmuns:

Der Beschluss 5-2020 ergeht mit:

30 - Ja Stimmen
0 - Nein Stimmen
0 - Stimmenthaltungen
0 - Befangenhe¡t

Zwickau, 05.10.2020

Stefan Cza
Verei r
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dungsgremiums und deren Vertretung    5.07 



Übersicht über die EG-Mitglieder ab 01.12.2021
Name zusätzliche Angaben zur Privatperson (Institution/ Tätigkeit)

A-B C-E D-B F öff p/z m w
Anger, Birgit x x x

Kathrin, Balzer Inhaberin "Erlebnishof Pleißental" x x x x

Czarnecki, Stefan Mitglied im Kreistag x x x Handlungsfelder

Findeiß, Dr. Pia Mitglied im Kreistag x x x A-B: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Freund, Hendric x x x x C-E: Freizeit, Natur und Tourismus

Friedrich, Anke Isabell Inhaberin Friedrichs Graphik Design Agentur x x x x D-B: Ortentwicklung, Infrastruktur und Soziales

Klemm, Ina stellvert. Vorsitzende Tourismusregion Zwickau e.V. x x x F: Prozessbegleitung, Identität und Kooperation

Knüpfer, Kerstin x x x

Krauß, Inge x x x x

Kröber, Heike GF Wasserwerke Zwickau GmbH x x x x

Liebald, Ines BMin Neukirchen x x x Hauptstimmberechtigte

Ludwig, Steffen BM Gde. Reinsdorf x x x Vertretung

Nicolaus, Kerstin Landtagsabgeordnete und Kreisrätin x x x x

Obst, Dorothee BMin Stadt Kirchberg x x x

Obst, Tino BM Gdr. Lichtentanne x x x x

Osse, Andreas Interessenverb. Koberbachtalsperre e.V. x x x x

Päßler, Gerd x x x x

Preußner, Heike Volkswagen Sachsen GmbH x x x x

Raphael, André OBM Stadt Crimmitschau x x x

Schlesiger, Bernd x x x x

Sommer, Uwe GF Kies & Sand Service GmbH x x x

Steiner, Andreas x x x x

Stiller, Kathrin IHK Chemnitz, Reg.kammer Zwickau x x x x

Strobelt, Steffi Unternehmerin "Wilde Spezereyen" x x x

Tittmann, Ralf x x x x

Topitsch, Matthias BM Gde. Fraureuth x x x

Winkler, Klaus Uwe GF Kies & Sand Service GmbH x x x

Gesamt 9 13 17 2 10 17 13 14

Anteil 22% 32% 41% 5% 37% 63% 48% 52%

5 9 6 8

36% 64% 43% 57%

Mülsen

Reinsdorf

Hartmannsdorf

Kirchberg

Zwickau

Reinsdorf

Lichtentanne

Waldenburg

Lichtentanne

Zwickau

Kommune

Mülsen

Werdau

Werdau

Ziele Sektor Geschlecht

14Summe 14

41 27 27

Hauptstimmberechtigte

Anteil

Werdau

Fraureuth

Zwickau

Falkenstein/ Zwickau

Reinsdorf

Neukirchen

Lichtentanne

Zwickau

Hartenstein

Lichtentanne

Crimmitschau

Wilkau-Haßlau

Werdau

Fraureuth

LEADER I Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021



LEADER│Entwicklungsstrategie, 9. geänderte Fassung vom 01.12.2021 

Mitglieder des Entscheidungsgremiums, inklusive deren Stellvertretung 

ab 01.12.2021 

 

Öffentliche stimmberechtigte Mitglieder: 

Mitglied:       StellvertreterIn: 

Frau Dorothee Obst     Herr Tino Obst 

Frau Ines Liebald     Frau Dr. Pia Findeiß 

Frau Heike Kröber     Frau Kerstin Nicolaus 

Stefan Czarnecki     Herr André Raphael 

Herr Steffen Ludwig     Herr Matthias Topitsch 

      

 

Private stimmberechtigte Mitglieder: 

Mitglied:      StellvertreterIn: 

Frau Heike Preußner     Frau Kerstin Knüpfer 

Frau Anke Friedrich      

Herr Andreas Steiner     Frau Birgit Anger 

Herr Ralf Tittmann   Gerd Päßler  

Frau Steffi Strobelt     Herr Bernd Schlesiger 

Herr Uwe Sommer     Herr Klaus Uwe Winkler 

Herr Hendric Freund     Herr Andreas Osse  

Frau Ina Klemm     Frau Inge Krauß 

Frau Kathrin Stiller     Frau Kathrin Balzer 

 

(Stand: 01.12.2021) 
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GO 06.08.2019    [1] 

 

Geschäftsordnung 
für das regionale Entscheidungsgremium zur Durchführung eines ordnungsgemäßen Projek-

tauswahlverfahrens im Rahmen der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie der Re-

gion „Zwickauer Land“ 

 

A Präambel 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) „Zwickauer Land“ verfügt  gemäß Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013, Art 32 – 35, nach ihrer Aner-

kennung über Entscheidungs- und Kontrollbefugnisse bei der Umsetzung ihrer Lokalen Entwicklungs-

strategie und damit bei der Auswahl von Vorhaben, für die eine Leader-Förderung beantragt werden 

soll. Sie ist in ihrer Auswahlentscheidung an die Einhaltung der Bestimmungen zur ordnungsgemäßen 

Durchführung des Projektauswahlverfahrens gebunden. Dabei hat sie formale Mindestanforderun-

gen zu erfüllen, insbesondere: 

- hat sie eine Einstufung der Vorhaben nach ihrem Beitrag zum Erreichen der Ziele der Lokalen Ent-

wicklungsstrategie vorzunehmen, 

- hat sie für die erforderliche Transparenz bei der Projektauswahl zu sorgen, 

- sind Interessenskonflikte von Mitgliedern des Entscheidungsgremiums zu vermeiden, 

- ist sicherzustellen, dass mindestens 50 % der Stimmen in den Auswahlentscheidungen von Part-

nern aus dem nicht-öffentlichen Bereich stammen (Art. 34 (3) b) und dass auf der Entscheidungs-

findungsebene weder Behörden im Sinne der nationalen Vorschriften noch eine einzelne Interes-

sengruppe mit mehr als 49 % der Stimmrechte vertreten sind (Art. 32 (2) b), 

- hat sie durch geeignete Maßnahmen die Umsetzung der Entwicklungsstrategie zu überwachen 

und zu steuern. 

Diese Geschäftsordnung gilt für das Entscheidungsgremium (Koordinierungskreis) nach § 10 der Sat-

zung des Vereins „Zukunftsregion Zwickauer Land“ e.V. Sie regelt die interne Arbeitsweise innerhalb 

des Entscheidungsgremiums. 

B Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums 

Das Entscheidungsgremium wird nach § 10 der Satzung gewählt. Darunter müssen mindestens 51 % 

aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialpartner kommen. 

Die Wirtschafts- und Sozialpartner sollen inhaltlich ein möglichst breites Spektrum an Themenberei-

chen abdecken. Folgende Themenbereiche (abgeleitet aus der Zielstruktur in der Lokalen Entwick-

lungsstrategie) sollen im Gremium vertreten werden: 

- Kooperation und Vernetzung in der Region und darüber hinaus 

- Innovativität der Wirtschaftsregion 

- Stärkung des touristischen Angebots 



GO 06.08.2019    [2] 

 

- Sicherung der Mobilität 

- Lebensqualität in den Orten 

- Erhalt der Natur- und Kulturlandschaft 

Für die Mitglieder des Entscheidungsgremiums können Stellvertreter bestimmt werden, die das 

Stimmrecht im Fall der Verhinderung ausüben. 

C Beratende Mitglieder 

Um weiteres Fachwissen in die Arbeit des Gremiums einfließen zu lassen und gegenseitigen In-for-

mationsaustausch zu gewährleisten, werden beratende Mitglieder berufen, die solche Akteure und 

Strukturen vertreten, die nicht Mitglied des Vereins sind oder sein können. Beratende Mit-glieder 

werden vom Vorstand berufen und haben kein Stimmrecht. 

D Verfahrensfragen 

§ 1 Geltungsbereich, Geltungsdauer, Erlass, Änderung und Wirksamkeit 

1. Diese Geschäftsordnung gilt für: 

- das Projektauswahlverfahren und 

- Kontroll-, Monitoring- und Evaluierungstätigkeiten zur Überwachung der Umsetzung 

der Lokalen Entwicklungsstrategie. 

2. Diese Geschäftsordnung wird durch die Mitglieder des Entscheidungsgremiums beschlos-
sen. 

3. Diese Geschäftsordnung gilt für die Dauer der laufenden Leader-Förderperiode 2014-

2020. Bei Änderungen ist sicherzustellen, dass die EU-rechtlichen Vorgaben eingehalten 

werden. 

E Sitzungen 

§ 2  Einladung zur Sitzung / Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren / Information der 
Öffentlichkeit 

1. Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums finden nach Bedarf statt. 

2. Zur Sitzung des Entscheidungsgremiums wird unter Einhaltung einer Ladungsfrist von min-

destens sieben Tagen schriftlich geladen. 

3. Mit der Einladung zur Sitzung/der Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren er-
halten die Mitglieder die Tagesordnung mit Angabe der Projekte, die zur Entscheidung an-

stehen, sowie ausreichende Vorabinformationen (z.B. Projektskizzen) zu den einzelnen 

Projekten und eine Stellungnahme des LAG-Managements mit seiner Einschätzung des 

Projekts. 

4. Vor der Sitzung des Entscheidungsgremiums/der Abstimmung im Umlaufverfahren wird 

der Termin mit Angabe der Tagesordnung und Nennung der Projekte, die zur Entschei-

dung anstehen, von der LAG auf ihrer Internetseite öffentlich bekanntgegeben. 

5.  Die Sitzungen werden von dem Vorsitzenden und im Vertretungsfall von dem Stellvertre-

ter geleitet. 
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§ 3  Tagesordnung 

1. Die Tagesordnung für die Sitzungen des Entscheidungsgremiums wird vom Regionalma-

nagement als Vorschlag erarbeitet. Grundlage dafür sind die vorliegenden Vorhaben, die 

der Kohärenz- und fachlichen Prüfung unterzogen wurden. 

2. Die Tagesordnung kann durch Beschluss des Entscheidungsgremiums geändert werden. 

3. Zu Kontroll- und Evaluierungstätigkeiten ist die Tagesordnung bei Bedarf, jedoch mindes-

tens einmal jährlich, um einen entsprechenden Tagesordnungspunkt (Monitoring und 

Evaluierung der Entwicklungsstrategie, ggf. Fortschreibung der Strategie bzw. des Aktions-
planes) zu erweitern. 

§ 4  Abstimmungsverfahren 

Die Auswahlbeschlüsse können nach folgenden Verfahren herbeigeführt werden: 

1. persönliche Abstimmung in der Sitzung des Entscheidungsgremiums; 

2. schriftliche Abstimmung des Entscheidungsgremiums im Umlaufverfahren bei Beschluss-

fassung zu Einzelprojekten 

Das Umlaufverfahren ist bei der Behandlung und Beschlussfassung zu Tagesordnungs-

punkten zur Überwachung und Fortschreibung der Umsetzung der Lokalen Entwicklungs-

strategie nicht zugelassen. 

3. Die schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren sollte nur in Ausnahmefällen, z.B. bei 

besonderer Dringlichkeit des Projektes vorgenommen werden. 

§ 5  Beschlussfähigkeit / Ausschluss von der Entscheidung bei persönlicher Beteiligung 

1. Die Sitzungen des Entscheidungsgremiums sind grundsätzlich öffentlich. Ausnahmen sind 

insbesondere dann möglich, wenn denen schutzwürdige Belange entgegenstehen. 

2. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder 

anwesend ist. Darüber hinaus ist erforderlich, dass mindestens 50 % der Stimmen in den 

Auswahlentscheidungen von Partnern aus dem nicht-öffentlichen Bereich stammen müs-

sen. 

3. Bei Abstimmungen in Sitzungen können sich Stimmberechtigte im Fall ihrer Verhinderung 

durch ihren gewählten Stellvertreter vertreten lassen. Mehrfachvertretungen sind nicht 

zulässig. 

4. Ist die Beschlussfähigkeit nicht gegeben, ist das Entscheidungsgremium mit einer Frist von 

einer Woche erneut einzuberufen, wobei die Beschlussfähigkeit dann auch bei geringerer 

Beteiligung gegeben ist. 

5. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von Beratungen und Entscheidungen zu Pro-

jekten, an denen sie persönlich beteiligt sind, auszuschließen. 

6.  Ferner haben Mitarbeiter des Landkreises/Landratsamt Zwickau, Mitarbeiter der Lokalen 

Aktionsgruppe und des beauftragten Regionalmanagements im Auswahlverfahren keine 

Stimmberechtigung. 

7. Die ordnungsgemäße Ladung wird zu Beginn jeder Sitzung, die Beschlussfähigkeit vor je-

dem Beschluss festgestellt. 
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§ 6  Beschlussfassung 

1. Abstimmung in Sitzungen des Entscheidungsgremiums 

a. Das Entscheidungsgremium fasst seine Beschlüsse grundsätzlich in offener Abstim-

mung. Ausnahmen sind insbesondere dann möglich, wenn denen schutzwürdige Be-

lange eines Projektträgers entgegenstehen. 

b. Bei der Abstimmung über Projekte entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebe-

nen gültigen Stimmen.  

c. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

 

2. Abstimmung im Umlaufverfahren (Ausnahmefall) 

a. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind bei persönlicher Beteiligung auch im 

Umlaufverfahren von Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen. Sie sind ver-

pflichtet, dies auf dem Abstimmungsblatt zu vermerken. 

b. Bei Abstimmungen im Umlaufverfahren ist eine angemessene Frist zu setzen, inner-

halb der die Abstimmung erfolgen muss. Verspätet oder gar nicht bei der Geschäfts-

stelle eingehende Abstimmungsblätter werden als ungültig gewertet. 

c. Stimmen können per Fax oder E-Mail abgegeben werden. 

§ 7  Protokollierung der Entscheidungen 

1. Das Ergebnis der Beschlussfassung des Entscheidungsgremiums ist zu jedem Einzelprojekt 

zu protokollieren. Die einzelnen Beschlussfassungen sind Bestandteil des Gesamtproto-

kolls. 

Im Protokoll ist zu jedem Einzelprojekt mindestens festzuhalten: 

a. Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

b. ggf. Angaben über Ausschluss bzw. Nichtausschluss stimmberechtigter Teilnehmer 

von der Beratung und Abstimmung wegen persönlicher Beteiligung, 

c. nachvollziehbare Auswahlentscheidung auf der Grundlage der LEADER-Pflichtkrite-

rien und der Projektauswahlkriterien der LAG zur Erreichung der Ziele der gebietsbe-

zogenen Entwicklungsstrategie, 

d. Beschlusstext und Abstimmungsergebnis. 

2.  Das Protokoll ist vom Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums bzw. dessen Stellvertre-

ter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

3. Die Teilnehmerliste mit Angaben zur Gruppenzugehörigkeit (öffentlicher Bereich/Wirt-

schafts- und Sozialpartner) ist Bestandteil des Gesamtprotokolls. 

§ 8  Transparenz der Beschlussfassung 

1. Die LAG veröffentlicht ihre Projektauswahlkriterien und die Geschäftsordnung auf ihrer 
Website. 

2. Die Beschlüsse des Entscheidungsgremiums werden auf der Website der LAG veröffent-

licht. 

3. Beschlüsse und Informationen zu § 3 Ziffer 3 werden, soweit sie die Lokale Entwicklungs-

strategie betreffen, auf der Website der LAG veröffentlicht. 
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§ 9  Vollzug der Entscheidungen 

1. Der Projektträger wird schriftlich über das Ergebnis des Beschlusses des Entscheidungs-

gremiums informiert. 

2. Bei einem positiven Beschluss kann mit Unterstützung des LAG-Managements der Förder-

antrag gestellt werden. 

3. Im Falle einer Ablehnung oder Zurückstellung eines Projekts wird der Projektträger schrift-

lich darüber informiert, welche Gründe für die Ablehnung oder Zurückstellung ausschlag-

gebend waren. Es wird Ihm die Möglichkeit eröffnet, sein Vorhaben nach einem Gespräch 

mit dem Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums bzw. des Regionalmanagements zu 
überarbeiten und dementsprechend zu qualifizieren, um es bei einem erneuten Aufruf 

der entsprechenden Fördermaßnahme erneut einzureichen.  

Der Rechtsweg zur Anfechtung der Auswahlentscheidung steht durch die Hauptantrag-

stellung bei der Bewilligungsbehörde offen.  

 

F Zusammenarbeit mit anderen Organen 

§ 10  Berichts- und Zustimmungspflicht der Mitgliederversammlung 

1.  Über die Tätigkeit des Entscheidungsgremiums ist der Mitgliederversammlung jährlich 

Bericht zu erstatten. 

2. Empfehlungen zur Anpassung und Fortschreibung der Lokalen Entwicklungsstrategie wer-

den durch das Entscheidungsgremium formuliert und durch die Mitgliederversammlung 

beschlossen. 

G. Wirksamkeit 

§ 11  Salvatorische Klausel 

Sollte die Geschäftsordnung Regelungen beinhalten, die der Satzung des Vereins „Zukunftsregion 

Zwickau“ e.V. widersprechen, die der Geschäftsordnung zu Grunde liegt, so gilt in diesem Fall der 

Vorrang der satzungsgemäßen Regelung. 

§ 12  Inkrafttreten der Geschäftsordnung 

Die Geschäftsordnung tritt am 06.08.2019 in Kraft. 
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5. Bottom-Up-Ansatz und Transparenz 
 

Erklärung der Mitglieder des Entscheidungsgremiums zur Zugehö-
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Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe (tAGl
und des Entscheiduneseremi ums (EG) der LEADER-Reeion
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..Zwickauer Land" zur Zusehöriskeit

0 1, 0tT. ?020

lch, Birgit Angerbin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

I Mitwirkende/r in einer Arbeitsgruppe.

a
ZUKUNFTS

RCGION
ZWICKAU

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig: Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zuÍ Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wírkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen m¡t (potent¡ellen) Begünstigten beruhen.
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ZUKUNFTS

R€GION
ZWICKAUlch, Kathrin Balzerbin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktíonsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtígtes'Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

E n¡¡tw¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe"

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder b i n a ls

Privatperson tätig: Privatperson (lnhaberin,,Erlebnishof Pteissental")

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

X Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

I Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

I Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

.'ft ¿lo Z o
Ort, Datum Unterschrift

1 lnterrissenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potent¡ellen) Begünstigten beruhen.

_i
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a
ZUKUNFTS

RCGION
ZWICKAU

a

lch, Stefan Czarnecki bin

f, bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

[l gewähltes, hauptstimmberechtiges Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

f] U¡triv¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/KommuneA/erein/Unternehmen oder bin als

Privatperson tätig: Privatperson (Mitglied im Kreistag)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

I Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

f] Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

tr Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

f ch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zuî Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

ck*- cÚ- e52 z)
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteressês oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potent¡ellen) Begünstigten beruhen.



Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe (LAG)
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,.Zwickauer Land" zur ZugehQrigkeit

lch, Dr. Pia Findeiß bin

fu'bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

K gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

n Vitwirtende/r in einer Arbeitsgruppe.

a
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ZUKUNFTS

R€GION
ZWICKAU

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kom m u neA/erein/U nternehm gn odei bín als

Privatperson tätig: Privatperson //7rþ/.f/ /t27 râciJ 4/

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

n den privaten Sektor

K' den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max.2):

tr Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

I Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

W Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

f] Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonflikter, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

.'i i,o¡.¿ oó¿ t
Ort, Datum Unte

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiärèn oder privaten
Verbunde.nheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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ZUKUNFTS

RCGION
ZWICKAUlch, Hendric Freundbin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

. X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsg remiums (EG)

I Mitwirkende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig: Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

t] den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bíldung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegteitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonflikter, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

,z/Q"og,2o2o

Ort, Datum Untersch

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten

Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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Erklärung der Mitslieder der Lokalen Aktionseru ppe (LAG)
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ZUKUNFTS

R€GION
ZWICKAUlch, Anke lsabell Friedrich bin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtígtes Mitglied des
Entscheidungsg remiums (EG)

El tt¡itrry¡rfende/r in einer Arbeítsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig: Privatperson (tnhaberin Friedrichs Graphik Design Agentur)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

I Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

I Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

X Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeíge ich unverzüglich an

cæiNkr'7SGKt , 'frÐe, b20
Ort, Datum riftU

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.





Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe f LAGI

und des Entscheidungsgremiums (EG) der LEADER-RegÍon
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RCGION
ZWICKAUlch, Kerstin Knüpfer bin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

tr ¡¡¡tw¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder bi n als

Privatperson tätig: Privatperson

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

tr Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

I Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

f ch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

//¿. €. zo
Ort, Datum Unterschrift

l lnteressenskonflikte dieserArt können insbesondere entstehen aus Gründen derfamiliären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potent¡ellen) Begtinstigten beruhen.



Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionsgruppe f LAG)

und des Entscheiduneseremi ums (EG) der LEADER-Reeion

,.Zwickauer Land" zur ZuRehöriRkeit

lch, lnge Kraußbin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

I Mitwirkende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kommu neA/erein/U nternehmen oder bin a ls

Privatperson tätig: Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/er,n zugehörig (max. Z):

X Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.
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1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiãren oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärung der Mitelieder der Lokalen Aktionseruppe (LAG)

und des Entscheidungsgremiums (EGl der LEADER-Region

,,Zwickauer Land " zttr Zueehörigkeit
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RCGION
ZWICKAUlch, Heike Kröberbin

X bestatigtes Mitglied der l.okale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

X n¡¡trru¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder bi n als

Privatperson tätig: Privatperson (Geschäftsführerin Wasserwerke Zwickau GmbH)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

I den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen.

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max.2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darStellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an

Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potent¡ellen) Begünstigten beruhen.



Erkläruns der Mitelieder der Lokalen Aktionseruppe ILAGI
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RCGION
ZWICKAUlch, lnes Liebaldbin

X bestätigtes Mitglied der Lokate Aktionsgruppe (LAG) und

. X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

X tvl¡tw¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

. Dabei vertrete ich folgende/n lnstitution/KommuneA/erein/Unternehmen oder bin als

Privatperson tätig : P rivatperso n (B ü rgermeisteri n Gemei nde N euki rc h en)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

n den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

t] Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

n Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

I Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
Interessenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

l/¿u|",fu., QJ cs ¿t¿c
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen m¡t (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärunq der Mitslieder der Lokalen Aktionssruooe (tAGl

und des Entscheidungsgremiums (EGl der LEADER-Region
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ZWICKAUlch, SfelTen Ludwigbin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

[] gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

I Mitwirkende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nterneh men oder b i n a ls

P rivatperson tätig : P rivatperso n (B ü rgermeister G e mei n de Rei nsdo rf)

Infolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

tr den privaten Sektor

X den öff.entlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

I Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

I Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

ff Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

'\"UCu, 4'rQ
Ort, Datum Untersch

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten

Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus.anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.





Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionsqruppe (tAG)

und des Entscheidunsssremiums (EG) der LEADER-Reeion

,,Zwickauer La nd " zttî Zueehörigkeit

lch; Dorothee Obsú bin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

X n¡¡twirtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kom m u neA/erein/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig : P rivatperso n (B ü rgermeisteri n Sfadú Ki rc h berg)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

I den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

f Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildrlng und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Sozíales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

3a.aî- o
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder.aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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Erklärung der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe (LAG)

und des Entscheidunsseremiums fEGl dér LEADER-Region

,,Zwickauer Land " z.r Zugehöriekeit
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R€GION
ZWICKAUlch, Tino Obsf bin

X bestätigtes Mítglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsg remiums (EG)

N n¡¡tw¡rfende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kom m u neA/erei n/U nternehmen oder b i n als

P rivatpe rso n täti g : P riv atpe rs o n ( B ü rge rm e iste r G e me i n de Li c htenta n n e)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

t] den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lctì fUhle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handfungsfeld - DB: Ortsentwicklung, tnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonflíkte1, welche die unparteiische und objektíve Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an

Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten

Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potent¡ellen) Begünstigten beruhen.



Erklärunß der Mitelieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

und des Entscheidungsgremiums (EG) der LEADER-Reeion

,.Zwickauer Land" zur ZugehöriRkeit
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ZWICKAUlch, Andreas Osse bin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

f] n¡¡trry¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nterneh men oder bi n als

Privatperson tätig: Privatperson (lnteressensverband Koberbachtalsperre e.V.)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen.

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an

Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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Erklärune der Mitslieder der Lgkalen Aktionsgruppe ÍLAGI
und des Entscheiduneseremiums (EGl der LEADER-Region
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R€GION
ZWICKAUlch, Gerd Päßlerbin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewäh ltes, vertretu n gsbe rechtigtes M itg lied des
Entscheidungsgremiums (EG)

I fU¡twirfende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u ne/Verei n/U nte rnehmen oder b in als

Privatperson tätig: PrÍvatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fi¡hle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugghörig (max. 2):

X Handlungsfefd - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

f Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicktung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einên
lnteressenkonflikt im Sínne der Unparteilíchkeit und Unvoreingenommenheitdarstellen
oder verursachen könnten, zêige ich unverzüglich an.
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Ort, Datum Unterschrift

1 Interessenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlíchen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit {potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärung der Mitelieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAGI
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ZWICKAU
:lch, Heike Preußnérbin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

I Mitwirkende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder b i n als

Privatperson tätig: Privatperson (Volkswagen Sacfisen GmbH)

Infolgedessen vertrete. ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

X Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergre"ife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

Ort, Datum Unte

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen m¡t (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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Erklärune der Mitslieder der Lokalen Aktionseruppe (tAGl
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R€GION

ZWICKAUlch, André Raphael bin

ffi bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

ffi gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

tr n¡itw¡rt<ende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n lnstitution/Komm uneA/erein/Unternehmen oder bin als

Privatperson tätig : P rivatperso n (B ü rge rmeister Sfadú C ri m m itschau)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

den privaten Sektor

K den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendemln Handlungsfeld/ern zugehörig (max.2):

I Handlungsfeld - AB: Wiñschaft, Bildung und Entwicklung

I Handtungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

I Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.
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Ort, Datum Unterschrift
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r lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gr[inden, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.
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und des Entscheidungsgremiums (EGl der LEADER-Reeion
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R€GION
ZWICKAUlch, Bernd Scfilesþer bin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

f] n¡¡tr¡v¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kom m u neA/erein/U nternehmen oder bi n als

Privatperson tätig : Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen.

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

I Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

n Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeít und Unvoreingenommenheit darstellen
oder vêrursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

41,î, J,g¿o ø*-1 /--(
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte díeser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erkläruns der Mitslieder der Lokalen Aktionssruooe f LAGI

und des Entscheidunssgremiums (EG) der LEADER-Reeion
a

.ta
O.

rOl
a,,Zwickauer Land " zur Zugehörigkeit

lch, lJwesommer bin 
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X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

X n¡¡tw¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.
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ZUKUNFTS
R€GION

ZWICKAU

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder bi n als

P rívatperson tätig : P rivatperso n (G esc h äftsfü h rer Kies+Sa nd Seruice G m b H)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2)

Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Un
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

vore nommenheit darstellen

^
Ort, Datum U rift

1 lnteressenskonflíkte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärune der Mitslieder der Lokalen Aktionssruppe f LAGI
und des Entscheidunessremiums f EG) de r LEADER-Reeion
7wi Land" zur höri

.aa

.aaa
..atrao.

OOOor.
oaal

o
ZUKUNFTS

R€GION
ZWICKAUlch, Andreas Sfeiner, bin

I bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

I gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsgrem iums (EG)

X n¡¡trru¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstítution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder bin a ls

Privatperson tätig: Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

K Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

w
Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonflikter, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

rü.; Akoo Lou
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärune der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe (tAGl
und des Entscheidunessremi ums f EGI der LEADER-Reeíon
..Zwickauer Land" zur Zueehöriekeit
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R€GION
ZWICKAUlch, Kathrin Súíller bin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

n n¡¡trry¡rfende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erei n/U nternehmen oder b in a ls

Privatperson tätig: Privatperson (ndustrie und Handelskammer Chemnitz,
Reg i o n a I ka m m e r Zw ic ka u)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max- 2):

X Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwícklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleítung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen vJr Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

2'ç. 2o2o
Ort, Datum rift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtbchaftlichen lnteresses ode¡ aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erkläruns der Mitslieder der Lokalen Aktionsgruppe (tAG)

und des Entscheidunsssre miums f EGI der LEADER-Reeion

,,Zwickauer La nd " zttl Zugehörigkeit
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R€GION
ZWICKAUlch, Sfeffi Súrobelf bin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsgremiums (EG)

n n¡¡tw¡rfende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n lnstitution/KommuneA/erein/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig : P rivatpe rso n (lJ ntern eh meri n,,Wi I de S pezereyen")

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

f] Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

n Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

I Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.

J9Jc
Ort, Datum .Unterschrift

1 lnteressenskonflikte.dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärung der Mitelieder der Lokalen Aktionssruppe (LAGI

und des Entscheidunsssremiums fEGl der LEADER-Resion

,.Zwickauer Land" zur Zugehörigkeit
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ZWICKAUlch, Ralf Tittmannbin

X bestätigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

[] gewähltes, hauptstimmberechtigtes Mitglied des
Entscheid ungsg remiums (EG)

f] n¡¡twirtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ích folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder bin a ls

Privatperson tätig: Privatperson

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

X Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, lnfrastruktur und Soziales

Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während tn

lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvorei
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an \-

es Wirkens einen
menheit darstellen

I lr./i t1.7u0
Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



ErklärunE der Mitelieder der Lokalen Aktionserupoe (tAGl
und des Entscheidunsssremi ums (EG) der LEADER-Resion

,,Zwickauer La nd " z.tr Zueehöriekeit
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ZWICKAUlch, Matthias Topitscå bin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied de"s

Entscheid ungsgremiums (EG)

X Vt¡tw¡rtende/r in einer Arbeitsgruppe.

Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Komm u neA/erein/U nternehmen oder b i n als

Privatperson tätig : P rivatperso n (B ü rgermeister Gemei n de F ra u reuth)

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

den privaten Sektor

X den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch fühle mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

I Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

I Handlungsfeld - CE: Freízeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Soziales

f] Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

lch ergreife alle erforderlichen Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
lnteressenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wiikens einen
Interessenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an. \

Ort, Datum nterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.



Erklärung der Mitglieder der Lokalen Aktionssruppe ILAG)
und des Entscheidungsgremiums (EGl der IEADER-Region
..Zwickauer Land" zur Zueehöriqkeit
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lch., Klaus uwe Winkterbin

X bestatigtes Mitglied der Lokale Aktionsgruppe (LAG) und

X gewähltes, vertretungsberechtigtes Mitglied des
Entscheidungsgremiums (EG)

X n¡itr¡virtende/r in einer Arbeitsgruppe.
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Dabei vertrete ich folgende/n I nstitution/Kom m u neA/erei n/U nternehmen oder bin als

Privatperson tätig : P rivatperso n (Gesc häftsfü h rer Kies+Sa nd Seruice G mb H

lnfolgedessen vertrete ich folgenden Sektor:

X den privaten Sektor

I den öffentlichen Sektor

und erkläre, keine Doppelfunktionen wahrzunehmen

lch füh'ie mich folgendem/n Handlungsfeld/ern zugehörig (max. 2):

n Handlungsfeld - AB: Wirtschaft, Bildung und Entwicklung

X Handlungsfeld - CE: Freizeit, Natur und Tourismus

X Handlungsfeld - DB: Ortsentwicklung, Infrastruktur und Soziales

X Handlungsfeld - F: Prozessbegleitung, ldentität und Kooperation

f ch ergreife alle erforderlichen ,Maßnahmen zur Verhinderung möglicher
Interessenskonfliktel, welche die unparteiische und objektive Wahrnehmung meiner
Aufgaben beeinträchtigen könnten. Umstände, die während meines Wirkens einen
lnteressenkonflikt im Sinne der Unparteilichkeit und Unvoreingenommenheit darstellen
oder verursachen könnten, zeige ich unverzüglich an.
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Ort, Datum Unterschrift

1 lnteressenskonflikte dieser Art können insbesondere entstehen aus Gründen der familiären oder privaten
Verbundenheit, des wirtschaftlichen lnteresses oder aus anderen Gründen, die auf einer Gemeinsamkeit der
lnteressen mit (potentiellen) Begünstigten beruhen.


